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Dir gelesenste ZeituiigKarlsruhes
ist die

Vadische jpitffe .
Inserate sind von oiösstem Erfolg.

S. Schatten kommender Ereignisse.
Aus Berlin , 23 . Juli , wird uns geschrieben :
Sonst pflegt mit dem Beginn dü Ferien des Bundes -

raths eine gewisse Ruhe einzukehren
"
m die Reichsämter .

Diesmal ist eine Abnahme der Thätigkeit noch nicht zu
bemerken . Graf Caprivi tritt seinen Urlaub erst im
August an . Bis dahin wird wohl mit unverändertem
Eifer fortgearbeitet werden , hauptsächlich an der Fertig¬
stellung des Materials für den Reichstag . Die „ Gesetz¬
gebungsmaschine " in vollem Gange zur jetzigen Jahreszeit :
das deutet auf eine bewegte politische Wintersaison , auf
eine Ueberfülle von „ Fragen "

, mit denen die Oefstntlich -
keit sich zu beschäftigen haben wird . Wenn eS wenigstens
die Parteien gnädig machen wollten ! Aber der Eifer ,
Reformen zu vollbringen auf allen möglichen politischen
und wirthschastlichen Gebieten , hat auch ste ergriffen , und
wer weiß , wie mancher Volksvertreter in dem Augenblick ,
wo die Geheimräthe am grünen Tisch Projekte entworfen ,
mit heißem Bemühen auf eine gesetzgeberische „ That " sinnt ,
die seinem Namen Glanz verleiht .

Mit Grausen gedenken die Journalisten an die letzte
Reichstagssession . Es war nichts seltenes » daß die Boten
des Parlaments ein Dutzend Initiativanträge auf einmal
ins Haus brachten . Die Männer keuchten unter ihrer
Last und athmeten hoch auf , wenn sie die Packete de»
Empfängern zugestellt hatten . Und auch die politisch¬
hungrigsten Zeitungsleser empfanden eS schließlich als eine
starke Zumuthung , selbst oberflächlich Kenntniß zu nehmen
von den Schöpfungen berufener und unberufener Gesetz-
» erfaffer . Den aufgeschichteten Pack von Reichstagsdruck -
sachen überzieht uun der Staub . Wer in den Papieren
blättert , sieht aus » neue die philosophische Erkenntniß be¬
stätigt , daß der Mensch sich oft zu früh erregt . Wie
zahlreiche tiefsinnige Leitartikel sind gegen diesen Entwurf ,
auf den der Blick fällt , geschrieben worden ; wie hat man
stch für und wider jenen Gesetzplan erhitzt . Das Meiste
ist versunken , vergessen . Doch dies Schicksal hält ebenso¬
wenig ab vom Weiterschaffen , wie die Zurückweisung ,
welche verkannte Genies bei dem Versuch , ihre Werke an¬
zubringen , erfahren . Mit großer Zähigkeit wird die
GesrtzeSproduktion fortgesetzt . Wirkungslos verhallt der
Ruf nach „Schonzeit " . Graf Pofadowsky verzichtet

gar auf jegliche Erholungsreise — soviel geben im Reichs¬
schatzamt die Steuerpläue zu thun . Hoffentlich reizt dieses
Beispiel von Fleiß nicht das eine oder andere Reichstags¬
mitglied zur Nachahmung . Mögen ste sammt und sonders
der Muße sich erfreuen ! -

Die Gefahr der Ueberproduktion • liegt für die
kommende Session besonders nahe . Die Pforten des neuen
ReichstagsgebändeS thun sich auf . Zwar macht das
„ ReichshauS " im Innern gegenwärtig einen Eindruck , der
es zweifelhat erscheinen läßt , ob in de» wenigen Monaten
Alles vollendet ist , aber die Energie des Bauleiters wird
sicherlich die Schwierigkeiten zu überwinden wissen . In¬
mitten der Sesion , im Winter , kann die sehr umständliche
Uebcrsiedelung nicht erfolgen . ES möchte bis zum Früh¬
jahr , bis zum Anfang der Ostervertagnng , gewartet werden ,
und so lange will man die Eröffnung nicht hinausschieben .
Also die Volksvertreter ziehen im November ein in die
majestätische » Räume , die von denen der ehemaligen Por¬
zellan -Manufaktur in der Leipzigerstraße sich unterscheide »
wie der fürstliche Palast von einem anspruchslosen , ge-
müthlichcu Heim . Sie ziehen ein in weite Hallen von er¬
habener Architektur , geschmückt von der Kunst de» Bildners ,
in die mit feinstem Komfort anSgestatteteS Foyers , in
einen Sitzungssaal , darin das gesprochene Wort wie ein
Orgelton klingt , dessen vornehme Pracht seinesgleichen sucht .
Ist auch nicht alles Gold , was im Reichstage glänzt , ist
es hie und da ein marmorähnlicher Stuck , der das ächte
Gestein ersetzt, — bei Berathung der Baukosten im Reichs¬
tag wurde vou den Befürworter » des billige » Materials
geltend gemacht , der im Laufe der Zeit brüchig gewordene
Stuck sei ja so leicht auSzMssern , — so wirkt das
Ganze doch großartig , imponierend .

Der Einfluß des Raumes .
" in welchem man thätig

ist, auf das Schaffen , besonders auf das geistige Schaffe »,
iü ein unleugbarer . Ergibt Räume , welche die Produk¬
tion erregen , und andere » die sie Niederdrücken . Im neuen
Reichshause werden sich die Erwählte » des Volkes sehr
feierlich Vorkommen . Die glanzvolle Umgebung hebt das
Selbstbewußtsein . Es muß etwas für die Unsterblichkeit
gcthan werden . Und so ' weisen auch hier alle Zeichen auf
eine überaus ereignißreiche Saison hin .

Tages - Rundscha».
Deutsches Reich .

* Gegenüber den Ausführungen des Referenten in
der am Sonntag unter sozialdemokratischer Leitung abge¬
haltenen Versammlung der Maurer , Putzer und Bernfs -
genosse» Berlins und Umgegend , welcher über angebliche
Mißstände auf den staatlichen Bauten eiferte ,
sowie gegenüber der Mittheilung der sozialdemokratischen
Presse , daß das an dem Reichspostamt beschäftigte

Baupersonal unzulänglich sei. weist der „ Reichsanzeiger
"

darauf hin , daß an diesem Bau 2» Poliere , 10 (SefcSdK.
3 Lehrlinge . 45 Arbeite ^ und 9 Steinmetzer , (»nie m¥
dem Neubau de» PostzritungSamt » 1 Polier , 21 Gß »

'
feilen , 19 Arbeiter und 2 Steinmetzer beschäftigt find .
Für diese Arbeiter stehen hinreichenvtz» von der Baupolizei
vorgeschriebene Räume zur - Verfügung . Ebenso komme«
auf beiden Banstätten auch sonst alle zur BerhWng der
Unfälle und zum Schutze der Arbeiter - eeigneVr Maß¬
nahmen zur Anwendung . Di ? Angriffe der Berlürer
Presse vom 17 . Juli entbehre » jeder thatfächlKhe »
Unterlage .

* Der »Reichsanzeiger "
schreibt : Der ReichSkistrßlch

theilte kürzlich den verbündeten Regierungen den Entwurf
der vom BuudeSrathe zu erlaffenden AuSnahmebe »

stimmungen für die Saifon -HndustrioMt . DD
Entwurf steht Ausnähmen vor für Präserven « und ftap
serven -Fabriken , Anlagen zur Herstellung von Schlittschuh «
und Schlittschuhtheilen , Anlage » zur Herstellung mm
Chokoladen , Zuckerwaaren , Honigkuchen , BlSquit ) Christ¬
baumschmuck und Spielwaaren . Für ander » SaisoW
industrien erkennt der Entwurf »in berechtigte » '

AedtrsÄß
nach Sonntagsruhe nicht an . Der Handel - minister tP
suchte die Regierungspräsidenten , etwaige Wünsche auf Aß »
änderung oder Ergänzung diese- Entwurfs , die au - Lest
Kreisen der Betheiligte » vorgebracht würden » späteste «- Ml
zum 15 . August vorzulegen :

* Die mitunter noch in der Presse «erörterte Frag »,
ob der Dowe ' sche Panzer jeitVilS im deütsche« Heer «
Verwendung finden würde , kann jetzt ein für allemst all
abgethan gelten . Denn wenn die MMärmrnmltflflß
dieser Angelegenheit überhaupt Erstlich nahegetretett feste
sollte , so haben die mit dem Panzer angrstellte » Versuche '

das Ergebniß gehabt , daß an eine Benützung deSselbül
für militärische Zwecke nicht gedacht wNde » karl» . Mir
nämlich jetzt bekannt ^vird , hat eine Gchteßprobe mit
dem Panzer in den Schießständen der Gewebt »
Prüfungskommission Hierselbst am Tage vor der AP»
reise Dowe ' s nach England stattgefunden . Bei dieser Ge »
legeuheit ist dettPanzer vou dem Major Brinkmann »
der dem Vorstand der genannten Kommission angehßrst
mit unserein Jnfantirie -Gewehr an » einer Ältfernnng so «
600 Meter glatt durchschossen Worden .

Oesterreich -Ungar »».
* Die von einem Wiener Montagsblatt gebrachte

Meldung , daß nach der diesjährigen DelegationSsessto » der
Rücktritt des Grafen Kalnoky bevorstehe , wird vSn fern

„ N . W . Tagbl .
" mit dem Bemerken demeisiirt , daß Graf

Kalnoky an seinen Rücktritt nicht denke i weder in de»
Wiener noch in den Budapester politischen Kreist » sei
etwas davon bekannt .

Die xot §e
Roman von H . Palms - Payse ».

(Nachdruck verboten .)
lFortsetzung ) . ( 89'

» Sehen Sie , Eva .
" fuhr Richard jetzt fließender fort ,

als wär ' 8 ihm ein Bedürfniß , eine Wohlthat ,
"
sich einmal

ganz aus dem schrecklichen Gedankenkreis der letzten Zeit
Herausreißen zu lassen , „ welche Veränderungen auch in den
anatomischen Verhältnissen der Hirnsubstanz vor sich gehen ,
Während der Wille sich bildet , oder bethätigt , wie unzähl¬
bar auch die Momente sind , die auf die Entschließung
Einfluß haben — nichts desto weniger bleibt die Freiheit
des Willens eine unläugbare Thatfache . Ein Wille ohne
» estimmungsgrund hört auf , Willen zu sein , ja , der
Mensch müßte selbst aufhöreu , Mensch zu sein , wenn er
seinen Willen aufgäbe . — So etwas habe ich/ setzte er
hinzu , die Augen starrbrütend auf die Erde richtend , „ in
letzter Zeit oft einschneidend empfunden . Hat der Mensch
keinen Willen mehr , dann ist er nichts mehr — er ist ein
Thier — nicht ' mal das — eine Maschine , ein Werkzeug
— ein — ach, war schwatze ich da — das wollt ' ich ja
nicht sagen .

" Er warf den Kopf in die Höhe und athmete
hoch auf . „Der normale Mensch hat das Bewußtsein ,
daß er unter den bestimmenden Einflüssen die Wahl trifft ,
dies folgt schon aus dem Zustand des Bewußtseins , und
Während er seinen Willen auf die eine oder andere Weise
bestimmt , ist er stch bewußt , daß er denselben gerade ent¬

gegengesetzt hätte bestimmen können . Werde ich zu etwas
überredet , ganz . gleich, zu Gutem oder Schlechtem , so ent¬
scheide ich mich kraft des in mir wohnende » freien Willens ,
und indem ich dies thue , bin ich mir gleichen Augenblicks
überzeugend bewußt , Du könntest auch anders '

handeln ,
aber Du willst nicht .

" Er lachte plötzlich schrill auf .
„ Immer komme ich von dem Eigentlichen wieder ab und
will mich doch nur auf den einen philosophischen Gedanken
konzentriren , daß in der Behauptung des freien Willens
nicht die Läugnung oder die Abwesenheit aller Bestimmungs¬
gründe liegt , idann müßte er die ganze menschliche Natur
läugnen , nicht wahr , oder daß der Mensch nicht als Mensch
denken und empfinden sollte . Sehe » Sie — "

Es lag etwas Gewaltsames , Fieberndes in seinen hin -
strömrnden Rede » . Eva unterbrach ihn .

„Ich verstehe Sie recht wohl — strengen Sie sich nicht
an — , wir spreche» ein anderes Mal weiter .

"

Richard hatte den Arm auf den Schreibtisch und den
Kopf in die Hand gestützt . Er sah Eva in di - ernsten ,
nachdenklichen Angen mit demselben heimlichen Wonnegefühl ,
mit dem er auf den tiefen Klang ihrer Stimme horchte .
In solchem Moment irrte sein Geist leicht von de» Ver¬
standesfragen ab , und jene sich leicht einschleichende Zer¬
streutheit bemächtigte sich seiner , die den Gefühlen mehr
Spielraum gab als dem Geiste .

Als er das Auge aufhob , irrte es durchs Fenster in
den Garten hinaus und nahm dann einen erschreckten ,
ängstlichen Ausdruck an . Eva folgte diesem Blicke. Was

konnte den » Richard Schreck eiujagen ? Die liebe Gestalt ,
ihrer Schwester ? UnmögliH . Und doch , zuckte auch sttz
unwillkürlich zusammen . b

„ Erika, " flüsterte sie, und dann , wie vou etttei un¬
sichtbaren Macht dazu getrieben : „ Richard , sprecht» Oft
mit Erika — schlicht und treu wie Sie sind , - erde» Sie
das rechte Wort schon finde » , Sie verstehe» stch rächt
mehr — warum nicht ? "

k
Richards Brauen zogen stch dicht zuMnmen . E »

biß die Zähne aufeinander . Nicht ein einziges Wort bucht -
er heraus .

„ Sie sind unglücklich , Richard .
"

„ Ja, " kam es auch überfeine Lippen .
„ Erika ist ' « auch - ^ sprechen Sie stch Beil « ihr «

Traurigkeit von der Seele .
„ Ich kann ^nicht " — leise — s,ich darf nicht. "

„ Sie könne » nicht ? "

Er sprang auf und ^ durchmaß mtt heftigen Schritte »
ein , zwei Mal den kleinen Raum .

„ Sie beurtheilen mich ganz falsch , Eva, "
sagte «f

rauh , „ Sie kennen mich nicht . Schlicht und trent ( e ,
ha , ha .

"

. „ Ich glaube , Sie sind krank . Legen Sie stchflttzder ,
es wktd Ihnen danach besser werden , ruhen Sit d « «fl#
Stunden , Richard, "

flehte Eva , dann erhob sie stch « flß
schritt der Thür zn .

In zwei Schritten stand er bei ihr .
„ Das dürfe « Sie mir nicht anthuu, "

fflOe m Mb



mrtL _
Frankreich.

lOriginalbrricht der . Bad . Presse
"

.)

t
* Von einem Terichtsdolmetsch begleitet , erschien am

Samstag der . Schwurgerichtsvorsitzende Breuillac im
Gefä »Hnifle von St . Paul , um Laser io dem üblichen
Vorverhör zu unterziehen . Auf die Frage des Präsi¬
denten , ob er die G « ichtSakten gelesen , die man ihm bor¬
get , erwiderte Easerio : „Die Schriften haben mich in -

teresstrt , aber ich kann Ihnen nicht sagen , ob etwas daran
fehlt , denn das Gesetz kenne ich nicht und würde ich es
kennen » dann würde ich es nicht anerkennen . Berufung
gegen die Verweisung vor die Assisen melde ich nicht an ;
i« Gegentheil , ich wünsche so rasch alS möglich vor der

Jury zu erscheinen . Dort werde ich reden , hier nicht .
"

Zum Schlüsse sprach sich Caserio dagegen anS , daß seine
Famtlis ihm einen Advokaten , obendrein einen italienischen
(Podreider ) aufgenöthigt habe . Der Präsident theilte Ca¬

serio mit , daß für alle Fälle der Stabträger der Lyoner
Advokaten , Dupreuil , bereit sei, die Vertheidigung zu über¬

nehmen . Die Schlußverhandlung ist offiziell in folgender
Weise angekündigt worden : Freitag , 27 . , und Sams¬
tag,28 . Juli , Caserio Santo Jeronimo , Mord .

Da » Anarchistengesetz .
Paris , 23 . Juli .

In der Deputirtenkammer wurden die weiteren
Verhandlungen über das Anarchistengesetz stürmisch
und verwirrt .

Pourguery de Boisserin erklärt , der Staats¬
streich vom 2 . Dezember 1851 sei wiedei ^ i » Vor¬
bereitung .

Er wird zur Ordnung gerufen .
Die Kammer lehnte die Amendementsab . diebe -

sagen , Niemand könne wegen eines Privatbriefes oder
einer bei sich zu Hause gethanen Aeußerung zur Verant¬
wortung gezogen werden . Viviani beantragt , Bedienstete ,
Angeklagte und Denunzianten sollen unfähig sein, Zeugniß
abzulegen . Bedienstete sollen nicht zugleich den Lohn ihres
Herrn und eine Besoldung der Polizeipräfektur beziehen
können . Wird abgelehnt .

Der Antrag Charpentier », wonach eS den
Staatsanwaltschaften gestattet werde » sollte , von Amtswegen
gegen die Angeber , die fälschliche Angabe » gemacht haben ,
die Untersuchung eiuzuleiten , wird mit 309 gegen 168
Stimmen aufgehoben .

Der Präsident Burdeau stellt darauf den Artikel
2 zurück und verliest Artikel 3 .

Pelletan bekämpft den Artikel : dieser sei der aller -

fchlimmste , weil er eine von der Znchtpolizei ausgesprochene
dauernde Beschwerung einführe und das Gesetz außer Ver¬
reich mit allen Ausnahmegesetzen stelle.

Wann die Berathungen zu Ende gehe» werden , ist
durchaus noch nicht abzusehen . Die Gegner der Vorlage ,
insbesondere die Sozialisten , sind entschlossen , die Berathung
weiter zu hemmen und zu verlangsamen , in der Hqffnung ,
eine Vertagung bis zum Oktober zu erwirken .

England . 1

Der Krieg in Korea .
London , 23 . Juli .

Das Reutersche Bureau meldet aus Shangihai :
Dem Doyen der fremden Konsuln wurde mitgetheilt , daß
die Chinesen Vorbereitungen treffen , gegebenenfalls als¬
bald die Barre Wusung zu schließen .

Eiu Leitartikel des „Standard "
gibt China upd

Japan beherzigenswerthe Winke . Er sagt : Man solle in
Peking und Tokio doch einsehen , daß der Sieger in einem
etwaigen Kriege nicht die Früchte des Sieges ernten würde .
Vielleicht würde man ihnen gestatten , Schlachten unter¬
einander auszufechten . Aber wenn der Krieg vorüber und
beide Theile geschwächt wären , würde man ihnen niemals

„Sie dürfen mich nicht verlassen . Ich will Erika i»
Ihrer Gegenwart begrüßen . "

» Wird Ihnen das so schwer ? "

! „ Sehr schwer — sagen Sie es ihr nachher — viel¬
leicht — daß — reden Sie einmal mit Erika . Ja — ja ? "

; Eva stand mit niedergeschlagenen Augen da , noch
weißer im Angesicht als sonst .

„ Ich kann mit Erika über Alles reden , aber nicht
über Sie — nur nicht über Sie, " sagte sie, „ ich nicht —

niemals .
"

Es lag etwas in ihrer stillen , niedergeschlagenen
Miene , in ihrem leisen und doch so bestimmten Ton , das
ihn . betroffen , ja erbeben machte . Sie , die Schwester und
gleichzeitig die Vertraute und Freundin Erikas , konnte
mit ihr über Alles , nur nicht über ihn reden . Warum

^ nur nicht über ihn ? Eine Ahnung blitzte in ihm auf
und damit zugleich eine Erinnerung . Grade so wie jetzt
mit Eva , so hatte er vor Monate mit Erika hier in dem
kleinen sonnenlosen Raum gestanden bei und denselben
Regen draußen , mit demselben Herzpochen dem rieselnden
hochwogenden Empfindungen — nein , nein , warum sich
immer betrügen — nicht mit denselben Empfindungen ,
mit ganz anderen Gefühlen . Das sagte ihm doch jetzt der
Herzschlag , das selige Entzücken und zugleich der bohrende
Schmerz in der Brust , daß er für Eva anders empfand
als für Erika . Was ihm Ulla damals abgesprochen hatte :
Seele , Herz , Leidenschaft , das zitterte und bebte und

»DWMDtzt in ihm «atz drängte zmn Ausbruch, «ud mußte

_ Badische Presse ._
erlauben , die Frieoeusbediiiguiigeu festznsetzeu . Andere
und größere Mächte würden bei Erledigung der
koreanischen Frage ihre Stimme geltend machen .

,V; jetzt hat die Honkong - und Shanghai -Bank in
London , die eine tägliche telegraphische Verbindung mit
Shanghai besitzt, noch keine Bestätigung von der Kriegs¬
erklärung Japans an China erhalten . Jedenfalls
dauern augenblicklich noch die Versuche der Mächte um
eine friedliche Beilegung fort . (Str . P .)

Niederlande .
* Der Binnenschifffahrtskongreß zu Haag

wurde am Montag unter Theilnahme vieler Delegirten in
Gegenwart der Königin , der Königin - Regentin ,
der Minister des Auswärtige », des Innern , sowie für den
Waterstaat , durch eine Rede des Ministers des Auswärti¬
gen eröffnet . Die Delegirten Deutschlands , Oesterreich -

Ungarns und Frankreichs antworteten . Ministerialdirektor
Schultze - Berlin widmete dem GedächtnißCarnots , des
Ingenieurs , der 1892 den Kongreß in Paris
willkommcte , von Beifall begleitete Worte der Theil¬
nahme . Hierauf sprachen Schultze - Berlin und der
österreichische Reichsrathsabgeordnete Ruß über die
Verbesserungen und Fortschritte des Kaualbaues Deutsch¬
lands und Oesterreich - Ungarns . Die beiden Redner
wurden zu Vicepräsidenten des Kongresses ernannt . Deutsch¬
land ist vertreten durch 26 Delegirte , Oesterreich durch 10 ,
Ungarn durch 6 , Belgien durch 12 , Fraiikreich durch 38 ,
Norwegen und Schweden durch einen ; außerdem fanden
Sektionssitzungen statt .

Amerika .
* Der „Times " wird aus P h i l a d e l p h i a ge¬

meldet : Das Repräsentantenhaus nahm die Vorlage be¬

treffend die konsularische Besichtigung der Auswan¬
derer in den Einschiffungshäfen an .

= Die Pflege der Stimme .
ii .

Wenn wir nun die Forderung der Stimmbildung für
die Schule ausgestellt haben , so ist nun zunächst auS »

zuführe » , was wir hier darunter verstehen . Es wird bei

dieser Ausführung gut sein , wenn wir uns gleich zu An »

fang sage » , daß die Erklärung der Sache nicht leicht ist .
Die Stimmbildung erklärt sich eigentlich erst vollkommen
durch das Studium ; denn sie ist vorwiegend Sache des
Gehörs .

Wir muffen uns deshalb darauf beschränken , hier nur
das vorzuführen , worauf bei der Bildung und Pflege der
Stimme zu achten ist : Der Athem und seine Führung , die

Lage der Zunge , die Haltung des Mundes und der Ansatz .
Nachdem Herr Seltenreich hierfür besondere beachtenSwerthe
Regeln ausgestellt , kommt er zu dem Resultat , zu der Haupt¬
frage : Was wird durch Befolgung derselben gewonnen ?

1 . Die Nasen - , Gaumen - und Gurgeltöne , daS Sprechen
in sich hinein anstatt hinaus werden verschwinden .

2 . In der Anlage vorhandene Sprachgebrechen werden
in ihrem Keime erstickt und geheilt .

3 . Ein besonderer Gewinn ergibt sich aber für unsere
Gaumen - und Rachenschleimhäute , die auf diese Weise beim

Sprechen fast gar nicht gereizt werden . Sie werden nicht
so leicht trocken und find deßhalb nicht so empfindlich . Es
ist mir eine Erfahrnngsthatsache , daß man auf diese Weise
stundenlang sprechen kann , ohne zu ermüden oder zum
Sprechen unfähig zu werden . Der bei allen , die in ihrem
Berufe auf ihre Stimme angewiesen sind , bald unvermeidliche
chronische Rachenkatarrh hat in den meisten Fällen seine Ur¬

sache in der fortgesetzte » falschen Anwendung der Stimmmittel .
DaS ist für den Lehrer sehr wichtig .

4 . Endlich welcher Gewinn für die Sprache selbst , für
Lesen und Vortrag und für den Gesang ! Wie voll - und

wohltönend klingen die Vokale , wie genau und bestimmt die

Konsonanten , und : . Von der Reinheit der Vokale hängt die

Schönheit , von der Richtigkeit der Konsonanten die Deutlich¬
keit der Sprache ab . ' (Diez .)

dennoch bezwungen und zurückgedrängt werden , wenn Eva
ihn nicht für einen Wahnsinnigen , Erika für einen Treu¬
losen , Ulla für einen wortbrüchigen und den undankbarste «
Menschen auf Gottes Welt halten sollte . Also nur wieder
die Lippen und Zähne zusammengebissen , damit kein Wort
darüber kam .

Er ergriff Evas Hand , preßte sie heftig und sagte :

„Ich fühle mich in der That krank , Eva , möchte ruhen —
das werden Sie Erika sagen können und wollen . Bringen
Sie der Familie meine Grüße , auch — ihr . Gehen Sie
Erika entgegen — ich bitte — gehen Sie schnell .

"

Aber dazu war ' S schon zu spät , die Thür ging auf
und die von ihm so Gefürchtete , Gemiedene istand vor ihm .
Richards kalte Finger gaben Evas Hand frei und streckten
sich Erika Entgegen . Wie ernst , wie prüfend , wie streng
sie aussah . War das die kleine sorglose Erika mit dem
Sonnenlächeln in den Zügen ? Wie eine Richterin stand
sie da , stolz und gerade aufgerichtet . Richard blickte sie
aus erloschenen Augen an , senkte den Kopf und berührte
mit seinen kalten , stummen Lippen ihre Stirn : das war
die bräutliche Begrüßung . Evas Herz bebte . Sie wollte

gehen und blieb doch wie durch einen Bann gehalten auf
ein und demselben Fleck stehen . Er hatte sie ja gebeten .
„ Sie dürfen mich nicht verlassen .

"

„ Richard ist krank, " brachte sie mühsam hervor , um
das peinvolle Schweigen zu brechen .

(Fortsetzung folgt .)

_
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iii Stimmbildung lehrt ferner , wie die den sprachlichen
Gebilden innenwbuende seelisuje Bedeutung auszudrückeu ist ,
wie der Klang der Stimme von Geuiüth und Seele abhängt ;
sie lehrt die verschiedenen Arten ^ Vortrag » , die Tonver -

änderung bei der Wiedergabe deffen , ums verschiedene Personen
sprechen . Dabei gibt es so viel zu beobachten , daß eine Be¬

schreibung immer mangelhaft bleibt , und man erkennt darau »
wieder , daß die Stimmbildung nur von Ohr zu Ohr gelehrt
werden kan» .

Wen » wir die Forderung einer richtigen Stimmbildung
für die Schule erheben , so legt sich uns die Frage nahe ,
welches die erste Bedingung zur Durchführung derselben sei.
Die Antwort auf diese Frage lautet : Der Lehrer muß vor
allem selbst richtig sprechen können .

In Bezug auf diesen Punkt sagt Herr Oberschulrath
v . Sallwürk in dem erwähnten Aufsatze — . Die Kunstpflege
in der Schule ' — : . Lautgeschichte und Dialektforschung wer¬
den von unfern jungen Lehrern mit anerkennentwerthem Eifer
gepflegt , und über die Natur der Sprachlaute und die Thätig -
keit der lautbildenden Organe wissen junge Philologen heut¬
zutage Gründlicheres und Genaueres als

'
die Grimm ,

Diez und Bopp noch vor einigen Jahrzehnten gewußt
haben . ' —

Man darf aber diesem ehrenden Zeugniß wohl hinzu »

füge » , daß diese gründlicheren Studien auf fprachlautlichem
Gebiete mehr dem fremdsprachlichen als dem muttersprachlichen
Unterrichte zu Gute kommen . Auch darf man hier betonen ,
daß Theorie und Praxis — Wiffen und Können — immer¬
hin noch zwei verschiedene Dinge find .

Die Phonetik ist allerdings das wissenschaftliche Element
der Sprachlaute ; aber die Stimmbildung ist die Schwester der

Phonetik ; sie lehrt die praktische Anwendung und ist eben

deswegen von besonderer Wichtigkeit .
ES genügt also nicht , wenn junge Philologen mit tüch¬

tigen Keiintiiissen in der Phonetik ausgerüstet sind , sondern
für den Sprechunterricht in der Schule ist eben das Vor¬

machen die Hauptsache — nicht bloß iu der fremden , sondem

ganz besonders auch in der Muttersprache .
Wie steht es aber in Betreff der Stimmbildung bei dt «

durch das Seminar gebildeten Lehrern ? Bei ihnen fehlt
daS phonetische Wiffen , wenn sie die Anstalt verlaffen , weil

sie meistens keinen Unterricht in der Bildung der Sprachlaute
erhalten . Von Stimmansatz , Atemführung , Stimmerkrankung

hörte man zu meiner Zeit kaum ein Wort , und doch wäre

wohl nichts wichtiger für den angehenden Lehrer , als daß er

gelernt hätte , seine Stimmmittel , sein . Instrument ' , richtig

zu verwenden ; denn durch eine richtige Stimmbildung würde

er den wirksamsten Schutz gegen eine chronische Erkrankung

seiner stimmlichen Organe erhalten . Das Ermüden bei

langem Sprechen würde auf ein sehr geringes Maß zurück -

gehen . Heiserkeit durch Ueberanstrengung der Organe würde

ihn seltener treffen .
Von welch ' großer Bedeutung diese Vortheile find , er¬

kennt man , wenn man bedenkt , daß Gesundheit und Leistungs¬

fähigkeit des stimmlichen Organs als die ersten Hauptbe »

dingungen einer freudigen und erfolgreiche » Ausbildung de»

Berufe » bezeichnet werden müffen .
Für die Schule würde die Stimmbildung folgende Vor »

theile bieten :
1) Die Kinder lernen eine richtige Verwendung ihrer

Stimme und der ihnen von der Natur hierfür gegebenen
Hilfsmittel .

2) Die Stimmen werden dadurch klangvoller und wohl »
tönender .

3 ) Sprachfehler , die in der Anlage vorhanden find ,
werden in der Schule nicht erst zu eigentlichen Fehlern , son¬
dern sie werden geheilt .

4 ) Die verschiedenen Klangfärbungen , die den verschiede¬
nen Stimmungen entsprechen , find leichter herauszubringen .
Die Betonung kann daher eher nach dem Sinne erfolgen .

Lesen und Vortrag gewinnen ; unsere Muttersprache stellt sich
in ihrer genzen Schönheit dar .

5 ) Der Gesang gewinnt selbstverständlich durch eine

richtige sprachliche Ausbildung ; denn die Sprache ist die

Grundlage für den Gesang .
6 ) Eine solche stimmliche Ausbildung wäre für viele ein

unschätzbarer Nutzen bei der Ausübung ihres späteren Berufs .

Kleine Zeitung .
# Die Westinghouse -Luftdrucköremse war von Leser «

der „ Bad . Presse ' in Kappel a . Rh . zum Gegenstand eine »

Diskurses geworden , über den dieselben fich schließlich beim

Briefkasten der „ Bad . Prefle ' Rath geholt . Da wir indeß

glauben , daß die Antwort auch weitere Kreist interfistrt , so
sei sie an dieser Stelle gegeben . Dir bei den Zügen auf den

badischen Bahnen eingeführten Westinghouse -Luftdruckbremse »

haben im Wesentlichen folgende Einrichtung : Eine durch
direkten Dampfzutritt betriebene Luftdruckpumpe drückt in
einen größeren Behälter an der Lokomotive von außen Luft »
bis diese so verdichtet ist , daß fie eine Spannung von 4 — 8

Atmosphäre » besitzt . Von diesem Behälter geht bei eine »

fertig zusammengesetzten Zug ein « Rohrleitung ab , die unter
den Wagen befestigt ist und bis zum letzten Wagen reicht .
An jedem Wagen , der mit Bremsen versehen ist , befindet fich
noch ein kleinerer Luftbehälter und ein sogenannter Brems »

zylinder mit Kolben und Schubstangen , die mit den Brems »

Hebeln unmittelbar in Verbindung stehen . Von der Haupt »

rohrleitung zweigen jeweils Schläuche nach den kleineren Lust¬
behältern ab und find zunächst an den unter den Wagen an¬

gebrachten sogenannten FunktionSventilen , Kolbenschieber , an¬

geschraubt , die mittelst kleiner Kanälchen und weiteren Schlauch »

Verbindungen die Leitung nach gedachten kleinen Luftbehälter »
bewirken und bei der Hochstellung ihres bewegliche » Kolbens
den Zugang nach dem Bremszylinder abschließen . Außer
diesen Hauptvorrichtungen ist noch daS BremSventil a«

Führerstande der Lokomotive zu bemerken . nach welchem
vom Hauptluftbehälter die Rohrleitung gleich aufsteigt und

welches den Lokomotivführer in Stand fetzt , die verdichtete
Lust aus dem große » Behälter in dir ernÄnte Durchgangs -
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Alle aber würde» den großen Bortheil genießen , der in der
Freiheit lügt, seinen Gedanken jederzeit den richtige » und
wohlklingenden Autdruck verleihen ,u können .

Borstehende AuMhrunge» führen un» zu folgenden
.Forderungen :

Der Lehrer muß im Seminar, bezw . schon in der Prä-
Parandenschule, eine stimmliche Schulung erhalten, die sich
befaßt :

1 . mit der Führung de« Athem»,8. mit der Bildung de« Ansätze»,8. mit der Lastkverbindung ,4. mki der Etinimverstürlung ,8. Mit den bei der Stimmbildung arbeitenden Theilen,6 . mit der dialektfreien » richtigen und reinen Erzeugung
der Laute,

7. mit den Sprachgebrechen ,8 . mit der Schonung und Erkrankung der Sprechwerk,
hinge ,

9 . mit den verschiedene» Arten der Stimmveränderung ,
1V. mit der Anwendung der für da» Sprechen gelten»

den Gesetze auf den Gesang — allgemein gesagt : eine stimm -
liche Schulung, die stch befaßt mit einer . auf die physto -
logischen Verhältnisse de« Organ» sich gründenden Behänd»
lung der Stimme . '

Zu de » erfreulichen Erscheinungen auf dem Gebiete de«
muttersprachlichen Unterricht» gehört e», daß von verschiedenerSeite di« Unhaltbarkeit der jetzigen Zustande» in den Schulen
dargelegt wird . Wir erinnern hierbei noch einmal an den
Aufsatz de» Oberschulraths Herrn 8 . v. Sallwürk über . Die
Kunstpflege in der Schul« ' ; ferner erwähM» wir einen
solchen mit der Ueberschrift : . Rhetorik in der Schule' von
Serafin « Detschy — Berlin.

Insbesondere muß ckber hier ein Mann genannt werden,der auf diesem Gebiete als Meister bezeichnet werden darf —
mein eingang«erwähnter Lehrer 8d . Engel dahier. Alle seine
Schüler werden ihm gewiß gern» bestätigen, daß sie durch
ihn gelernt haben , wie man sprechen und singen soll und was
.eigentlich Stimmbildung ist . Ihm hier, eine Lobrede zuhalten, ist unuöthig ; aber gesagt soll werden, daß e» für
jeden und insbesondere für jeden jungen Lehrer von höchstem
Nutzen wäre, wenn er eine Zeit hing in seine Behandlungkäme. 8r würde lernen, sein OrKn, da» er fortgesetzt an .
wenden muß und ohne welches er nicht Lehrer sei» kann,
richtig und mit Schonung zu gebrauchen . '

Gautag der Gewerbevereine des
Pfalzgauverbandes .

Weinheim , 22. Juli.
I » unserm idyllisch gelegenen Städtchen verfümmelten sich

htute die Delegirten der Gewerbevereine der Pfalzgauverbander
zu ihrer diesjährigen Generalversammlung. Der Besuch der¬
selben war ein äußerst zahlreicher . Der Vorsitzende de» Wein-
heimer Gewerbevereins, Herr Schloffrrmeister Kern, " be¬
grüßte die Delegirten Namen» feiner Vereins , während Herr
Bürgermeister Ehret die Grüße der Stadt Weinheim über¬
mittelt«. Der Versammlung wohnte u . A . an Herr Ministerial »
rath Braun von Karlsruhe als Vertreter der Gr . Regierung ,Herr Oberamtmann Rebe und Herr LandtagsabgeordneterKlein von hier. Herr Reichstagsabgeordneter Basser¬mann hatte sich brieflich entschuldigt , an der Versammlung
nicht theilnehmen zu können , da er dem heute in Haag be¬
ginnendeninternationalen Schifffahrtskongreß beiwohnen müsse,
jedoch gab Herr Bafsermann die Versicherung, daß er den¬
jenigen heute zur Berathung gelangenden Punkten , welche der
Zuständigkeit des Reiche» unterliegen , feine besondere Auf¬
merksamkeit widmen und sich bezüglich derselben mit dem Mai»»-
heimer Gewerbe - und Jndustrieverein in Verbindung setzen
werde . Den Vorsitz in der Versammlung sührt« Herr
Guido Pfeiffer .

Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete die Erstat¬
tung de» Bericht» de» Vororte » Mannheim über die Thätig -
keit de» Verbände» im letzten Jahr« . Da» Referat hatte Herr
Hauptlehrer Hanßer von Mannheim übernommen. Die
Thmigkeit de» Verbände» war wieder eine sehr umfangreiche ,
ja vielleicht di« vielseitigste seit Bestehen der ganzen Organi¬
sation. E» standen im Berichtsjahre Fragen zur Behandlung ,
leilung bi» zu deren satten Füllung eiutreten zu lasten, dann
wieder abzuschließen und später beim Bremsen durch einen
AuSgaügShahn die Rohrleitung von gepreßter Luft zu ent¬
leeren . Bei Füllung der Rohrleitung tritt nun »gleichzeitig
durch di« abzweigenden Schläuche die komprimirte Luft durch
den Kolbenfchieber in dir kleinen Luftbehälter der Wagen , bi»
durchweg ein gleicher Luftdruck hergestellt ist . — Zum Zwecke
de» Bremsen» läßt nun der Lotomotivsührer, je nachdem dir
Geschwindigkeit de» Zuge» mehr oder weniger verringert oder
der Zug langsam oder ganz schnell zum Stillstand gebracht
werden soll, durch sein Br«m»v«ntil mehr oder weniger, all¬
mählich und langsam oder mehr plötzlich die verdichtete Luft
au« der Hauptrohrleitung und damit auch au» dem Kolben»
schieb -r aller Wagen entweichen , in Folge besten der Luftdruck
auf die beweglichen Kolben von der Hauptleitung her ent¬
sprechend vermindert wird und sodann der entstandene Ueber-
druck in den kleinen Luftbehältern dies» Kolben in verhältniß -
«äßigem Maße und Geschwindigkeit abwärt» schiebt. Die
bisherig» Absperrung de» Bremszylinder» hebt sich hierbei nach
Derhältniß auf «ud die hochgespannt » Luft in den kleinen Be-
hältern direkt nun auf die Kolben de, Bremszylinder , schiebt
dies, nach der Größe und Schnelligkeit ihres Druckes sammt
den Kolbenstange » vorwärt » und preßt mit Hilfe de» Hebel¬
werk,» die Bremsklötze an die Räder . Eine augenblicklich »
und vollständige Entleerung der Preßluft in der Rohrleitung
wkkd also auch «ine sofortig« und «ach der Dicke der Luft in
den kleinen Luftbehältern eilte verschieden groß« Bremskraft
Hervorrusen , di« den ganzen Zug »um Halten bringt. Ob
diese verdich tcte Luft durch ei Bremsvrntil entweicht oder
äktläßlich der Abreibung eine» Wagen» im bewegten Zug
dtwch gleichzeitig« Abtrsanung de» Luftrshrleitung, iß für die
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welche das Gewerbewefen sebr enge berühren und von deren
Erledigung eine gedeihliche Entwickelung unseres gewerblichen
Lebens wesentlich bedingt wird. Es wurden 4 GanauSschuß-
fitzuuge» , eine Kommisfionssitzung und 2 Gauiage abgehalten.
Der Verband besteht aus 9 Vereinen mit gegen 1000 Mit¬
glieder ; mit Ladenburg find Verhandlungen eingeleitet, um
dort eineü Gewerbe - Brrein zu gründen, der dann ebenfalls
dem Verband beitreten würde. Der interessante und ein¬
gehende Bericht wurde von der Versammlung sehr beisällig
ausgenommen .

Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete die De-
rathung der hochwichtigen Frage der höheren Besteue¬
rung der Hanfirer und Detallreisenden . Nach
einer ziemlich lebhaftst Besprechung der Angelegenheit » wobei
von de » verschiedensten Rednern die Unhaltbarkeit der gegen¬
wärtigen Verhältniste nachgewiesen wurde, gelangte die grmein-
sam vom hiesigen Gewerbe - und Jndustrieverein und dem
hiesigen Verein zum Schutze de» Detailgeschäft » verfaßt«
Petition , welche die höhere Besteuerung der Hanfirer und
Detailreisenden verlangt , zur Annahme.

Der dritte Punkt der Tagesordnung betraf die jetzt so
zeitgemäße Frage der Sicherung der Bauhandwerkerbei Neubauten . Nach eingehender DiskusfioMwurde eine
Kommission eingesetzt, bestehend au» Mannheim und Heidel¬
berg , welch « geeignete Vorschläge berathen und sie dem Gau»
verbände seiner Zeit unterbreiten soll.

Der 4. Punkt der Tagesordnung handelte von dem un¬
sauberen Wettbewerb im Handel und Gewerbe .
Referent war Herr Gewerbeschullehrer Feuersteinen Wies-
loch, der den Antrag stellte, der Gauvorstand möge dem im
nächsten Herbst stattfindenden deutschen GewerbevereinStagde»
Vorschlag unterbreiten, beim BundeSrath und beim Reichstag
dahin vorstellig zu werden, daß bis zum Inkrafttreten de»
neueil bürgerlichen Gesetzbuchs, welche » eine annähernd gleiche
Bestimmung wie der Code Napoleon enthalte, in denjenigen
LandeStheilen , in denen der Ebbe Napoleon jetzt noch hn
Geltung ist, nach diesem bezüglich des unlauteren Wettbewerb»
geurtheilt werdevielleicht laste sich die Sache noch dahin er¬
weitern, daß bi» zum Jnkrastreten de» neuen bürgerlichen
Gesetzbuches eine provisorische Bestimmung für da» ganze
Deutsche Reich erlasten werde . Dieser Antrag wurde ange¬
nommen.

Punkt 5 betraf die Ausdehnung Lokalzug¬
verkehrs . Der Referent, Herr Hartmann , führt « u . A.
aus : Dir Lösung der Arbeiterwohnungsfrage , welch« den

.Kardinalpunkt der ganzen sozialen Frage bilde, hänge auf
das Engste zusammen mit der Ausdehnung de« Lokalzugs »
Verkehrs. Ein hübsches, gemüthlicheS, eigenes Heim führe den
Arbeiter zur Zufriedenheit und ein zufriedener Arbeiter «olle
von der Sozialdemokratie Nicht» wiflen , deßhalb fei die wich¬
tige Lösung der ArbeiterwohnungSfrage eines der besten Mittel
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie. Herr Rudi » Sins¬
heim wünscht, daß man bei Vergebung von staatlichen Arbeiten
auch dir Handwerker aus dem Lande berücksichtigen möge, da
hierdurch einer allzu großen Ansammlung der Arbeiter in den
Städten vorgebeugt werde . Herr Ministerialrath Braun
führte au», daß er mit den Darlegungen des Herrn Hartmann
vollinhaltlich übereinstimme und auch die Großh. Staats¬
eisenbahnen seien von dem innigen Zusammenhailg der Aus¬
dehnung der LokalzugSverkehrS und der ArbeiterwohnungSfrage
überzeugt und habe man deßhalb den Lokalverkehr bereit»
nach Möglichkeit erweitert. Allerdings dürfe man auch die
finanziellen Rücksichten nicht außer Acht laste» , denn der Lokal-
zugsverkehr fei nicht rentabel. Redner ist jedoch überzeugt,
daß, wenn Anregungen au» den Kreisen des Gewerbes und
der Industrie den Großh . Staatseisenbahnen betrest » des Lokal-
zugverkehr » unterbreitet werden , dieselben Berücksichtigung
finden , soweit dir» nur irgend möglich sei.

Den 6. und letzten Punkt der Tagesordnung bildete die
Frage der Errichtung von LehrlingSheimen . Referent
war HerrGewerbeschulhauptlehrer Herth - Mannheim, welcher
in warmen überzeugende » Worten dir Nothwendigkeit und
Nützlichkeit der LehÜingSheime darlegte. — Hr . .Ministerial -
rath Braun begrüßt die Errichtung von Lehrlingsheime
sehr sympathisch, wenn er auch das Ideal der Fürsorge für
den Lehrling in der Ausnahme desselben in die Familie de»
Meisters erblickt. Der Meister müsse Vatureckste undBater-

Gesammtwirkuug glrichgiltig; in beiden Fällen wird an allen
Fahrzeugen des Zuge» der Luftdruck von der Hauptleitung
auf die Kolbenschieber gänzlich aufgehoben und dadurch — wie
beschrieben — die vorhandene Lustspannung in den kleine»
Luftbehältern eine» jeden Fahrzeuge» vollständig auf die
Bremsvorrichtung zum Stillstand de» Wagens unabhängigvon den anderen felbstthätig übertrage» . — Die Behauptung ,daß bei der Westinghouse-Luftbremse eine» Bahnzuges da» zu¬fällig» Abreißen eines Wagen» besten sofortiges Bremsen zur
Folge hat , ist somit durchaus richtig , aber »och dahin zu er-
weitern, daß außerdem der gesammte übrig« Zug gleichsall«
zum Stillstände kommt.

Die Aevölüernng Deutschlands . Dar soeben erschienene
statistische Jahrbuch für das Deutsche Reich, herautgegeben im
reich-statistischen Amt 1894 , berechnetdie Bevölkerungderheutigen
Reichsgebiets feit 1830 wie folgt :

1830 : 29,250 .000 Seelen
1840 : 32 .787 .000 .1850 : 35 .397 .000 ,1860 : 37,747,000 .1870 : 40 .880,000 .1875 : 42,729,000 ,
1890 : 49 .428 .000 .Im Jahre 1890 war die letzte Volkszählung , und da sich unsere

ReichLbevölkerung alljährlich um etwa 500,000 SeelenJ>ermehrt,so ist ihr gegenwärtiger Stand rund 51,500,000 . Ueber die
Hälfte der Bevölkerung gehört dem Lebensalter von 1 - -20Jahre an . Nächstdem find die Altersstufe» von 21 —35Jahren am meisten vertrete» . Eine starke Abmindekung be-
ginnt bei den 50er Jahren . 95 — 100 Jahre sind nur 957

. Personen und über 100 Jahre nur 78 Personen alt.
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pflichte» bei dem Lehrling übernehmen . AÜerding » ß»ß« IM
jetzt in großen Städten aus viele Hinderniff« und sriM M >
halb Lehrlingsheime ,» begrüßen. Redner iß überzeugt, AO
auch die Regierung finanziell solch« LehrNngShK«
stützen werde , wenn diesbezüglich» Gesuch, m st, ggstM
werden.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Hm Urendl «-
b e r g - Weinheim dankte der großh. Regierung fit, d,, « ätz,
Entgegenkommen und dir erfolgreiche Unterstützung» welche fit
stet« allen Wünschen der Kwerbetreibeade« Bevälkewn, hnd,
aiigedeihen lasten und brachte rin Hoch aus tyn GMhtth »,
aus . Herr Pfeiffer dankte Herrn Ministerialrath > r«uu
und weiht» diesem sein Gla», woraus Mtfcv alt An« Hßch
aus den Pfalzgaiwerßand erwiderte. Hi,Mit schloß dt» • »*.
sammlung, an welche fich «in gemeinschaftlich« Gpoziergsng
in hie herrliche Umgebung Weinheims anreihte. (M. G.-R.)

Z» Km« Mett iv. SkterMez.
(28. Juki 1824»)

Du haß in un» Allen Sieb« gesät
In langen , gesegneten Jahre»,

Nicht wie ein Magister , nein, wie ein Putts
Lieb « zum Großen und Wahren.

Du hast un« erschlosten und ausgethsa
Der Menschheit herrlichste Güter

Nicht wie ein verdrossener Kastellan ,
Nein, wie ein Priester und HüteN

Du hast un» eigenen Flug rysaubt
Und unseren lauschende» Chören ,

Weil selber Du stet» an den Seist geglaubt,
Erlasten, aus Worte zu schwören.

Du hast un» Allen den recht»» ' Math,
Da» recht« Feuer gegeben, ,

Um rüstig zu mehren di« zeugende Gluth
Nicht für di« Schul», für'» Leben !

So walte noch laug» de» heiligen Recht»,
Die Jugend »um Kampf« zu stählen ,

Nicht nur eist Lehrer de» neuen Geschlechts
Eil» Former und Bildner,d»r Seele«.

Und wenn Dich heut« der Dank umweht
Von Nächsten und weit Entfernte»,

So wiste : Du hast ja Lieb« , gesät,
Und Lieb « mußtest Du ernten.

Ludwig Futda .

HejbUberg, 2h. Jült.
Die herrlichen Worte der Dichtung , in denen Ludwig

Fulda , der einst auch mit zu den Fußen de» Meister»
dem edlen Lehrer zum 70. Geburtstag seine« dankersülm »
Poetengrckß sendet, fid klingen wie das Motto de» ganzen
heutigen Festtage», an dem Heidelbsrg vor AI«» fttudigra
Antheil hat.

Schier zahllos sind di» Glückwünsche und Dlumenspeudw,
welche schon heute Vormittag au» nah und fern Kuß«
Fischer al» Zeichen herzlicher Dankbarkeit und Verehrung
zugegangen sind . Um halb 9 Uhr wurde ihm fiu KufiWge
de» Stadtraths vom Stadtorchester ein Ständchen dargebracht »dann folgten in ununterbrochener Folg« Jbie Einzelbesucher
und die Deputatioueu . Von I . K. H. der Großh » ,hegt «
ist eine lauge Glückwunschdepesch» schick iu du Früh« *lH*
gelaufen. S . K. H . de, Großherzog hat dir Gnade gehest,
durch den Geh. -OberregierungSrath Dr. AruSperge » «in,
besondere Auszeichnung ankündigen zu laste» . 8«. Ezz, de,
StaatSmiuister Dr . Nokk hat »ick herzliche» SchreiRn nn d» n
Jubilar gerichtet und auch Herr Oberschulrath Dr. Wendt
war unter den Gratulanten erschienen. Selbstverständlich
fehlte auch eine Abordnung der St .udentruschaft nicht.
Die Glückwünsche der Universität ülgrbrachte her tuftt«Senat unter Führung Seiner Magnifizenz des« Prorektock
Geh. Hofrath Rohde . — Um*lf Uhr erschien der Hm»
Oberbürgermeister Dr . Wilcken » mit den Heiden Utiflrn
Stadträthen Prof . Dr. F . Eisenlohr und K, Moh «, u«
dem berühmte» Mitbürger da» Ehrenbüraerrecht dt »
Stadt zu überbringen . Hr. Oberbürgrrmeifi»« Wilcken«
übergab dir betreffende, von Herrn Rektor Lender lünstierisch
ausgestattet« Urkunde, indem »r in seiner Ansprache dt« 9n *
dünste Fischer » um da» Blühen «ad Gedeihen der Unlsnfität
und damit auch um da» Wohl de« Stadt, sowie hst tfMt
Anhänglichkeit de» Jubilars a » Heidelberg hervorhob . Letztem. ,
dankt « gerührt und schien durch bi« ihm städtischer Otzst» hgß»
gebracht « Huldigung hoch ersreut zu sein.

Um halb 12 Uhr brachte de» großh. >mts«vtzßantz » Hg»
Geh . Regierungsrath Pfister , Namen » derhüstge» Gtzgattz-
behvrden und persönlich seine Glückwünsche dg«. Jhch
folgte E . H. Prinz Wilhelm von Eachstn-Weim« , svdaNN
erschien Oberstlieutenant Thieme, um Rament des OWnk,fitt
J
u gratuliren. Um 12 Uhr wird sich eine Abordnung vfi
knno Fischer titritybt», um die Glückwünsche de« akademisch«

Lehrkörpers zu übermitteln . Heute Abend findet zn f $HA
de» Jubilar» ein Fackelzug de » Studznteaschgst ßahstDa» von Herr« Geh. Oberregieruagsrath D». Ä » NÜ»
perger heute Vormittag sr . Lrzellenz deck totm Gehet»»»
raih Kuno Fisch« , überreicht« tzandschtzilU»» G. K. H.
de» Großherzog » , womit Höchstderselt, dz« JnRta» dt»
goldene Kette zum innehabenden Großkreu» M Olde« gg»
Zähringer Löwen verliehen und zugleich desfih»lbv»sle» Wh»
sinnungen für denselben ttnen « ahrhast monumevten UuebtUch
gegeben hat , hat nach de» . Heide» . tattH * MimuiWortlaut :

. Mein liehe, Geheime« » PM . Dr. Um tMlilfl
Empfangen Sie meine heqfichen Glückwünsche ztW Wß,tritt in ein neue » Leben»jahr, von .de« ich hosst. dntz üü «W»
weitert Reihe gesegntt« Jahre erösfiu« «dgt, tu WM-W, M
mit ganz«, Krakt de« schönen Berus «GW» MgWm dch
Jh, bisherige» Leb,, ziert». Dt» wich« TM » HWßWMG.

A.

i
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' und die herorragende Gabe der Lehre und Darstellung

Hab«» ihre Thätigkeit an der ehrwürdigen Ruperto - Carolüia

I » einer so segensreichen gestaltet , daß ich nur eine Pflicht
der Dankbarkeit erfülle , wenn ich die Gelegenheit Ihres
Eintritts in das 70 . Lebensjahr ergreife , um Ihnen
öffentlich kundzngeben , für wie werthvollJhr
Wirken von mir geschätzt wird . Ich thue daS, in »
dem ich Ihnen die goldene Kette zum Großkreuz
de » Zähringer Löwenordens verleihe ; eine Aus¬
zeichnung , welche nur für besondere Verdienste
verliehen wird . Wohl wiffend, daß solch äußeres Zeichen
der Anerkennung nur unvollkommen zum Ausdruck bringt ,
« as Geist upd Herz bewegt beim Ausblick zu einer so lang -

jährigen , hervorragenden Wirksamkeit wie die Ihrige , lieber
Herr Geheimerath , fühle ich mich um so mehr ge¬
drungen , zu sagen , daß meine Dankbarkeit nur noch
von meiner Befriedigung übertroffrn wird ,
mit welcher mich das Bewußtsein erfüllt , Cie
der Universität Heidelberg angehören zu
wissen . Dieser Empfindung schließen fich die schönsten
und theuersten Erinnerungen an , von denen wir
— Sie und ich — als von werthen Erlebnissen gerne
'noch in fpät « Zeit Zeugniß geben werden — Ich aber ,
mit dem Gefühle unvergänglicher Dankbarkeit für Alles ,
was Sir bei diesen Erlebnissen an Liebe, Fürsorge und be-
deutnngsvoller Arbeit geleistet haben .

Gott segne Sie und Ihre Wirksamkeit auch sernerl Mit
diesem Wunsch verbleibe ich

Ihr
sehr wohlgeneigter

St . Blasien , Friedrich . '

den 20 . Juli 1894 .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Troßherzog haben Sich

unter dem 20 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Geheimen Rath 1. Klaffe Professor Dr . Kuno Fischer in
Heidelberg dir goldene Kette zum innehabenden Großkreuz
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 18 . Juli d . I . gnädigst bewogen gesunde» , dem
Vorstand des Militärvereins Schluchsee, Theodor Hilpert
von Dreffelbach , die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 12 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Freiherr von und zuBodman , Sekondelieutenant ,

& la suite des Regiments , das Kommando zur Dienstleistung
bei dem Auswärtigen Amt noch bis zum 1 . Juli nächsten
Jahre « verlSngert .

Aus Baden.
Karlsruhe , 23 . Juli . Die am Sonntag statt -

gehabte zahlreich besuchte sozialdemokratischePartei -

konferenz in Offenburg nahm eine Resolution des

Inhalts an , daß das Verhalten der sozialdemokratischen
Abgeordneten im Landtag insofern eine Rüge ver¬
diene , als sie trotz des Karlsruher Parteibeschlusses fich in
der Abstimmung über die Ordensfrage nicht einigten .

'Eine
weitere Resolution erklärt den Abgeordneten Steg -

müller - Lörrach nicht mehr für einen Sozial¬
demokraten und fordert denselben auf , seinMa -fidat
niederzulegen . Stegmüller war nicht erschienen , er

hatte vielmehr einen malitiöse » Brief geschrieben , daß ihm
das Reisegeld zu theuer sei, um fich dem „ Scherbengericht

"

zu unterwerfen . Rüdt wie Dreesbach vertheidigten
ihre Positionen in stundenlangen Reden , deren Inhalt be¬

wies , daß beide zugleich schwerlich dauernd in der Partei
verbleiben können . (Ff . Z .)

* Nr . 35 des Gesetzes - und Verordnungsblatt
für das Sroßherzogthum Baden enthält das Gesetz , Nach¬
trag zur Gehaltsordnung .

Der Mord in Schapbach
- n . Wolfach , 22 . Juli .

E» ist richtig , daß Jakob Vetter , der Mörder des

Johannes Bühler , einen Selbstmordversuch gemacht hat . Nach¬
dem er den Mord vollbracht hatte , war er entflohen und irrte
die ganze Nacht im Walde mnher . Trotzdeni er seine Jagd¬
flinte bei fich trug , die er wieder geladen hatte , zog er eS vor ,
Gift zu nehmen , statt fich zu erschieße». Gegen Morgen nahm
er eine Dosts Strychnin , angeblich in Most verdünnt , zu sich.
Wie er zu Gift und dem Getränk kam, ist bisher nicht be¬
kannt ; nach Hause kam er nicht mehr ; man nimmt darum an ,
daß er beide« schon bei fich hatte . — Der Trank hatte nicht
den gewünschten Erfolg ; Vetter hatte aber heftige Schmerzen
anSzustehrn .

Da » Gericht , das fich gestern , SamStag , früh zum Orte
der That begab , konnte den Mörder , oer im Spitale in

Schapbach lag , vernehmen . Derselbe ist der vorsätzlich ver¬
übten That geständig ; nur behauptet er , er habe den Bühler
nicht tödten wollen , sondern hätte nur beabsichtigt , ihm einen

tüchtige » „ Denkzettel " zu geben . Deßhalb habe er ihm auch
sucht aus die Brust , sondern auf da» Knie gezielt . Sein Ge¬

wehr steige aber sehr und sei der Schuß eben höher gegangen
und Hab« dadurch dir von ihm nicht gewünschte Wirkung ge¬
habt . Diesen Angaben ist aber wohl wenig Glauben zu
schenk« . Vetter besteht darauf , den Schuß abgefeuert zu
haben , als Bühler , der hinter seinem Fuhrwerk ging , auf
etwa 40 Met « fich ihm genaht hatte . Auf eine so kurze
E »tser »»ng ist ei » derartiges Steigen des Geschosses nicht

Möglich, auch war Bühler » Unterkörper durch die Räder rc.
de« Wag « « verdeckt. Ein gedienter Soldat und Berussjäger ,
was Jabsb Vetter war, ist gewiß kein so schlechter Schütze ,
haß M Mt Baust tagt» Man er auf» Knie zielt ! .

_ Badische Presse ._
Gestern wurde die Secirung der Leiche durch die Herren

Bezirksarzt Dr . Kürz und prakt . Arzt Dr . Moser , beide
von Wolfach , vorgenommen . Diese ergab , daß fast alle wich¬
tigen Lebensorgane zerstört waren . Der Schutzkanal ging von
der linken Brustfeite schief abwärts durch und endete am Rücken,
durch den sich die Kugel ein Loch gerissen hatte . Allem An¬
schein nach war der Schießende sehr nahe , denn es haben ,
den Zerreißungen nach zu urtheileu , sogar die entwickelten
Pulvergase verheerend eingewirkt .

Jakob Vetter hat fich nun soweit erholt , daß « Samstag
Abend mittelst eines Fuhrwerks ins AmtSgefängniß in Wolfach
überführt werden konnte . Al » sich die Kunde verbreitete , daß
er eintreffe , begab sich ganz Wolfach auf die Straße , die er
pafsiren mußte , um ihn zu sehen. Die Geduld wurde nicht
lange auf die Probe gestellt. Um halb 9 Uhr fuhr der Wagen
im Trab zur Stadt herein . Vetter war angekleidet (also nicht
gebettet ) und saß in strammer Haltung aufrecht neben dem
ihn begleitenden Gendarmen Friedrich von Schapbach , der fich
mit geladenem Gewehr an Vetters rechter Seite postirt batte .
Gegen allgemeines Vermuthen war der Mörder nicht gefesselt.
Als er die Treppe » des Gerichtsgebäudes hinaufging , hielt er

fich mit beiden Händen am Geländer fest . Im Gefängniß
verhält er fich ruhig und ernst . In den nächsten Tagen wird
die Ueberführung deS Mörders '

nach Offenburg stattfinden , wo
er noch im nächsten Quartal vor dem Schwurgericht zur Ab -

urtheilung gelangen wird .

Badische Chronik .
tt Karlsruhe , 24 . Juli . Die Musterung der Stuten,

deren Besitzer sich um einen Staatspreis oder die Ertheiluug
einer Freideckscheines beworben haben , wird am Donnerstag
den 20 . September , Vorm . 8 Uhr , in Knielingen , und am

Freitag den 21 . September , Vorm . 8 Uhr , in Liedolsheim
für diese beiden Musterungsbezirke vorgenommen . Dem

Musternngsbezirke Knielingen werden die Orte : Eggenftein ,
Knielingen , Rüppurr und Teutschneureuth ; jenem von Sie
dolsheim die Orte : Grabe » , Liedolsheim , Linkenheim und

Rußheim zugewiesen . Die Musterung selbst wird an den

bisher üblichen Plätzen stattfinden .
* Mannheim , 23 . Juli . Der Tod des heute Morgen

gestorbenen Großh . Galeriedirektor Carl Roux erregt hier
allgemeine Bedauern . Derselbe ist am 14 . August 1826
in Heidelberg geboren und hat somit nahezu fein 68 . Lebens¬

jahr erreicht . Er wählte ebenso wie sein Vater , Wilhelm
Christian Roux , die Malerei zu feinem Berufe , besuchte von
1844 an die Akademie zu Düsseldorf und setzte seine Studien
in München , Antwerpen und Paris fort . Dann wurde er

Lehrer an der Kunstschule zu Karlsruhe , siedelte aber 1868

nach München über . Am 1 . Mai 1881 trat er hier nach
dem Tode des früheren Generaldirektor » Weller seine
Stellung als dessen Nachfolger an . Wie vordem ent¬

faltete er als Künstler auch hier eine rege Thätig -

keit hauptsächlich auf dem Gebiete der Thiermalerei
und erwarb fich damit auf verschiedenen großen Kunstaus¬
stellungen ehrenvolle Auszeichiiungen . Als Galeriedirektor
verwaltete er in gewissenhafter Weise die ihm unterstehende
Kunstsammlung . Ebenso verdient fein Wirken für den hiesigen
Kunstverein und die hiesige städtische Sammlung alle Aner¬

kennung . Vor 2 Jahren wurde ihm in Folge dessen das

Ritterkreuz 1 . Klasse vom Zähringer Löwen verliehen . Die

hiesige Kunstsammlung besitzt verschiedene Werke de» verstorbe¬
nen MalerS , die von bleibendem Werthe sind, und sein An -

flenken erhalten werden . — Roux malte in der Manier Won »

wermanS . Sein „ Reiter aus der Flucht " (1847 ) erregte schon
die Aufmerksamkeit der Kunstkenner . Sein späteres Bild

„ Scene aus dem dreißigjährigen Krieg " fand in der Karls¬

ruher Galerie Ausnahme , ebenso fein Bild „ Dorothea mit
dem Ochsengespann " ( 1863 ) . Von seinen Thierbildern sind
am bekannteste» „ Heuernte " , „ Heerde am Achersee" und

„ Viehmarkt in München " .
* Anterzromvach lA . Bruchsal ) . 22 . Juli . Letzten

Freitag zwischen 8 und 9 Uhr Vormittags wurde auf der

Landstraße zwischen hier und Weingarten der Handwerks -

bnrsche Josef Riedel , Blechner von Würzburg , von mehreren
Handwerksburschen durch Messerstiche und Stockschläge schwer
mißhandelt . Riedel erhielt sechs Messerstiche in den Kopf , so
daß er z. Zt . schwer verletzt im Gasthaus zum Lamm in

Weingarten darniederliegt . Die Thäter , 6 Handwerksburschen ,
wurden von der Gendarmerie verfolgt und zwischen Wein¬

garten und Durlach eingeholt und verhaftet .
* Mühl , 23 . Juli . Sonntag traf bei feinen hiesigen

Verwandten ein Schweizer Velozipedist ein , der die Distanz¬
fahrt Zürich -Antwerpen per Rad unternimmt . Derselbe fuhr
SamStag Früh 3 Uhr von Zürich ab und gelangte nach

Aufenthalt in Schaffhausen und Donaueschingen über den

Schwarzwald Abends halb 8 Uhr in Offenburg ein . Von

hier aus setzt derselbe die Radfahrt nach Antwerpen fort .
* Ireiburg , 23 . Juli . Von der gestern im Cafä Kopf

tagenden Delegirten - Versammlung badischer Geflügelzucht¬
vereine zum Zweck der Gründung eines „ Badischen Landes¬
verbandes für Geflügelzucht " wnrde nach erfolgter Gründung
ein diesbezügliches Telegramm an S . K . H . den Großherzog
in St . Blasien abgelaflen . Hierauf ist folgende Antwort ein-

getrossen : „ Mit Freude haben Wir die Kunde von der Grün¬

dung eines Badischen Landesverbandes für Geflügelzucht ver¬
nommen . . Die Großherzogin und Ich danken Ihnen und den
13 Vertretern solcher Vereine für die freundliche Mittheilung
und wünschen dem nützlichen Unternehmen einen gesegneten
Fortgang . Friedrich , Großherzog . '

* Konstanz , 23 . Juli . Die 4 . füdd . Verbands -

Regatta und 5 . intern . Bodensee -Regatta nahm gestern bei
der denkbar günstigsten Witterung einen hochbefriedigenden
Verlauf , der dem Ruderverein „ Neptun " als dem Veranstalter
des Festes und nicht minder der Feststadt Konstanz zu großer
Ehre gereicht. Die fremden Sportsleute , die etwa 60 an der

Zahl fich hier eingefunden hatten , waren entzückt über unser »
herrlichen See , über die reizende Lage unserer Stadt und über
dir freundliche Aufnahme , die sie hier fanden .

* Nielhinge « (A. Konstanz ), 22 . Juli . Im hiesigen

tmm .
Orte wurde 1886 eine Wasserleitung erstellt mit einem Kosten-

aufwand von 14 000 Mark . Seit einem Jahr sind abe,

einige Quellenznflüffe derart zurückgeblieben , daß namentlich
seit dem Winter eine ziemlich starke Wassermisere herrscht .
Vor etlichen Wochen ist nun unter Leitung der Kulturinspektion
Konstanz an der entgegengesetzten Thalseite , Gewann Falk ,
ein 53 Meter langer Quellenschlitz gegraben worden . Die

zu Tage getretenen Quellen liefern in der Sekunde 1 Liter

Wasser , was für unseren Ort hinreichend sein soll. Das ge¬
fundene Wasser soll in einem neuen Reservoir gesammelt und

der 37 * Meter tiefer liegenden , 11,5 Kubikmeter fassenden
alten Brunnenstube zugeführt werden . Die Bürgerversammlung
hat die alsbaldige Durchführung dieser Ergänznngsleituug im

Kostenvoranschlag zu 4300 M . einstimmig beschlossen .
- Arännktnge « (A . Donaueschingen ) , 22 . Juli . Diese«

Tage wurden zwischen hiesiger Gemeinde und der Färstl .

Fürstenbergischen Kammer Unterhandlungen behuf » Durch »

leitung eines elektrischen Stromes durch unsere Gemarkung

gepflogen . Die Fürstenbergische Kammer ist bereit , gegen eine

jährliche Entschädigung von 400 M . 40 Flammen mit je IC

Kerzenstärke abzugeben , womit die hiesige Stadl und womög¬
lich noch die öffentlichen Gebäude beleuchtet werden sollen .

* Kagna « ( A . Ueberlingen), 23 . Juli . Samstag früh
um 3 Uhr brach im Hause des Josef Hund Feuer aus »
welches sich sofort auf die drei angrenzenden Gebäude de«

Ignaz Sibenhaller , Sebastian Brugger und der

Wittwe Huber übertrug . Die 4 Gebäude verbrannten mit

ihrer Wohn - und Oekonomieeinrichtung . Der Gesammtschaden
soll gegen 60,000 M . betragen . Menschenleben gingen glück¬

licherweise nicht verloren ; auch die Thiere konnten gerettet
werden . Ueber die Entstehungsursache verlautet bis jetzt

nichts . Die von dem Brandunglück Betroffenen sind versichert .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Juli .

--- Iiür die Kauptversammkung des Verbands
deutscher Oewervevereine , die vom 23 . - 25 . September in

Karlsruhe staltfindet , sind dem Vorstände des Verbandes fol¬

gende Vorträge zugesagt worden : 1 . Direktor Gbtz ,
Karlsruhe : „ Vergleich des deutschen Kunsthandwerks mit

dem der übrigen Nationen unter Berücksichtigung der Wahr »

nehmunhen auf der Chicagoer Weltausstellung " . 2 . Direk¬
tor Dr . Cathiau , Karlsruhe : „ Der badische gewerbliche
Unterricht in Schule und Werkstatt " . 3 . Versicherungs -

Direktor Schwank , Köln : „ Die Ausdehnung der Unfall -

Versicherung auf das gesammte Handwerk " . Die eigentliche

Tagesordnung des Verbandstags , die wir wegen Stoff¬

andrangs zurücklassen mußten , lasse» wir noch Nachfolgen.
Q IreiwiMge Ieuerwehr . Die am Samstag de«

21 . d . M . im Saale des „ Goldenen Kopfes " stattgehabte
außerordentliche Generalversammlung der Freiwilligen Feuer¬
wehr beschäftigte stch lediglich mit Abänderungen de» Sterbe -

kaffen - Statut . Schon der am 11 . April getagten außer¬
ordentlichen Generalversammlung lag die Tagesordnung zu
Grunde , daß das Statut der „ Freiwilligen Feuerwehr " einer

Revision zu unterziehen sei , um die Körperschaftsrechte für da»

Korps zu erlangen , und wurde damals das Statut in der

vom Verwaltungsrath vorgelegten Fassung angenommen und
dem '

großh . Ministerium zur weitere » Behandlung eingereicht .
Herr Kommandant Kautt eröffnete die außerordentliche Ge¬

neralversammlung um 9 Uhr und stellte vor Eingang in die

Tagesordnung den 2 . Adjutanten Herrn Rentner und Stadt¬
verordneten Clever vor , welcher an Stelle bei durch Krank¬

heit zurückgetretenen langjährigen Adjutanten Stadtrath K .
Schwindt ernannt wurde . Herr Adjutant Clever dankte

für da » Vertrauen , welches man ihm entgegengebracht . Hier¬
auf verlas der 1 . Adjutant Herr Maisch die vom großh .
Ministerium beanstandeten Paragraphen des Sterbekassenvereins ,
dessen Statut ebenfalls dem Gesetze angepaßt werden muß .
Im großen Ganzen sind es meist redaktionelle Aenderungen .
Nachdem über die einzelnen Paragraphen abgestimmt , wurde
da» in seiner neuen Fassung vorgelegte Statut einstimmig an¬

genommen . Nachdem Herr Kommaildant Kautt nochmals
die Vortheile , welche durch die Erwerbung der Khrperschafts -

rechte dem Korps erwachsen, den Kameraden vor Augen ge¬
führt , war die eigentliche Tagesordnung erledigt . Hierauf
machte Herr Kommandant Kautt den Kameraden die Mit¬

theilung , daß er von Schwetzingen die Nachricht erhalten , daß
bei dem am 28 . , 29 . und 30 . d . M . stattfindenden Badische»

Feuerwehrtag dem Karlsruher Korps das Gasthaus z . „ Adler "

zugetheilt worden ist . Herr Hauptman » Grimm gratulirte
Namens des Korps Herrn Adjutant Clever und sprach die

Hoffnung au », daß es demselben vergönnt sein möge, lange
diesem verantwortungsvollen Posten vorstehen zu können , und
forderte die Kameraden zu einem dreifachen Hoch ans Herrn
Clever auf . Hiermit schloß die außerordentliche Generalver¬
sammlung , bei welcher man in Anbetracht der wichtigen Tage «»

ordnung einen stärkeren Besuch erwartet hatte .
- Stadtgartenkonzert . Das am Sonntag Nachmittag

stattgefundene Konzert der Kapelle des Leib - Dragoner »
Regiments hatte sich eines sehr zahlreichen Besuchs zu er¬
freuen . Schon vor Anfang des Konzerts war bereits alle«
dicht besetzt Herr Kapellmeister Rad ecke , ein überaus tüchtiger
und schneidiger Dirigent , hatte ein Programm zusammen »
gestellt, in welchem er die Vorzüge seines trefflich geschulten
Trompeterkorps zu vollster Geltung bringen konnte . Herr
Raoecke selbst erzielte als Solist auf dem Cornet ä Piston
allgemeinen wohlverdienten Beifall . Wir können daher mit
Recht der strebsamen Kapelle auch sernerhm einen recht zahl¬
reichen Zuspruch wünschen . Morgen (Mittwoch ) Abend wird
Her " Radecke mit verstärkt « Kapelle ( stehe Inserat ) ei« große«

Schlachteakonzeit zur Erinnerung an die ruhmvollen Tage
der Jahre 1870/71 veranstalten , verbunden mit einem großartige «
Land » und Wafferfeuerwerk , welches von dem welt¬
berühmten Kunstfeuerwe -ker Herrn A . Haertel au« Straß »

bürg i . E . geleitet wird . Das Programm feiten » des Kapell¬
meisters , sowie jenes de« Herrn Feuerwerker » , wird nicht ver¬
fehlen , den hochgespanntesten Anforderungen Genüge zu leisten .

* - «rgekiefert. D« flmfrw ia Kail Dretzsnß an«
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tvnstatt , btt im Mai d . I . von der Großh . Straflammet
hier wegen Betrugs zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war und bei Verkündung des Urtheils im Gerichts -
saal einen Selbstmordversuch machte, nachträglich aber auf
Stellung einer Kaution auf freien Fuß gesetzt wurde , benutzte
seine Freiheit , um nach London auSzureißen . Dreyfuß wurde
indessen wieder festgenommen und ist Sonntag Abend hier
eingeliefert worden .

Aad. Mikilärvereinsverkiaud . Unterstützungen für kranke,
bedürftige Mitglieder wurden aus der Kaffe des Landesver¬
bandes der badischen Militärvereine folgenden Vereinen ge¬
währt : den Militärvereinen Teutschneureuth 15 M . , Lauda
15 M ., Epfenhofen 15 M . , Rinklingen 10 M ., Brombach
20 M .. Rappenau 20 M . , Reichenthal 10 M ., Schollach
15 M .. Adelsheim 20 M . . Luttingen 15 M ., Thunsel 15
M . , Kappel 15 M ., Münchweier 15 M ., Bleichheim 15 M . ,
Kappelwindeck 15 M ., Elcherheim 15 M . , Heinstetten 15 M . ,
Engel,wie » 10 M . , Meßkirch 15 M . , Sauldorf 30 M . für
2 Kameraden , Mannheim 15 M . , Znsenhofen 15 M . , Ketsch
15 M ., Untergimpern 40 M . für 3 Kameraden , Lehen -
Betzenhaufen 10 M . , Beiertheim 15 M . , Leutesheim 15 M . ,
Freistett 15 M . , Leibenstadt 15 M . . Bollschweil 15 M . ,
Heidelberg 10 M . , Gerlachsheim 20 M . , Neudorf 20 M . ,
Steinach 15 M . , Plankstadt 35 M . für zwei Kameraden ,
GrünwetterSbach 30 M . für zwei Kameraden , WagShurst
30 M . für zwei Kameraden , Waldhof 20 M . , Käfer¬
thal 15 Mark , Pfohren 15 Mark , Oberbaldingen 10 Mark ,
Aasen 15 M . , Karlsruhe 30 M ., Zell - Weierbach 15 M .
Den Kriegervereinen Malschenberg 15 M . , Waldkahenbach
15 M . , Herrischried 10 M . , Friedrichsfeld 10 M . , Owingen15 M .» Bonndorf 15 M . , Allensbach 15 M . , Jmmendingen
15 M . , Steißlingen 20 M . , Elsenz 20 M . , Buchen 10 M . ,
Merdingen 15 M . , Treschflingen 15 M . , Brötzingen 20 M -,
Frickingen 35 M . für 2 Vereine , Roggenbeuren 20 M . .
Mahlspüren -Seelfingen 15 M . Den Veteranenvereinen Berg¬
haupten 15 M . . Tiesenbronn 15 M . , Rheinhausen 20 M . ,
Odenheim 10 M . , Gamshurst 15 M . , Fauteubach 10 M . ,
Wehr 20 M ., GamShurst 30 M . für 2 Kameraden , Bulach
10 M . , Rastatt 10 M ., Sinzheim 20 M . , Dürbach 30 M .
für 2 Kameraden , Seelbach 10 M . , dem Kampfgenoffenverein
Mannheim 25 M . Ferner für Wittwen : Den Militärvereinen
Karlsruhe 20 M . . Ulm 10 M . , Degerfelden 10 M . ,

. Schwetzingen 25 M . für 2 Wittwen , Meßkirch - 15 M . , Käfer -
thal 15 Mk. Den Kriegervsreinen Bruchsal 15 M . , Woll¬
matingen 15 M . und Landwehrverein Staufen 15 M .

2 Heweröevereiu . Sonntag Vormittag fand die Ver -
thellung der Preise statt an solche Lehrlinge , die bei der
diesjährigen Lehrlingsarbeiten -Ausstellung mit Preisen aus -
gezeichnet worden find . Im Ganzen erhielten 25 Lehrlinge
Preise und zwar 6 erste, 10 zweite , 4 dritte und 5 vierte
Staatspreise ; ferner 7 erste, 10 zweite und 3 dritte Preise
vom Gewerbeverein . Außerdem empfingen noch 19 Lehrlinge
LehrlingS - Prüfungs -Zeugniffe .

§ Zleöerfahren. Der 21 Jahre alte TaglöhnerFriedr.
Schäfer von Neidhard , bei der strategischen Bahn beschäftigt ,
wurde gestern Nachmittag nach Karlsruhe geschickt, um für
die Arbeiter das Vesperbrod zu holen . Schäfer ging auf dem
Bahnkörper , ohne das Kommen des Güterzuges , der um 1 Uhr
von Durlach kommend in Karlsruhe eintrifft , zu bemerken .

*$ er
Lokomotivführer gab , als er den Sch . gewahr wurde , sofort das
Signal,das aber auch von Schäfer nicht beachtet wurde . Der Führer
konnte den Zug nicht so rasch zum Stehen bringen , so daß
Schäfer überfahren und verstümmelt wurde . Er war sofort
todt . Der Fall ereignete sich in der Nähe des Schlachthauses
auf Durlacher Gemarkung .

8 Verunglückt . Gestern Abend gegen 7 Uhr stürzte
der Taglöhner Adolf GenSlin aus Frankfurt , hier im
Dienst , von einem mit Holz beladenen Eisenbahnwagen beim
Gottesauer -Bahnübergang durch Anprallen von zwei Wagen
herunter und fiel auf 's Geleise, wo ihm ein nachrollender
Wagen den linken Unterschenkel abdrückte . Der Verletzte
wurde sofort mittelst einer Droschke ins städtische Kranken¬
haus verbracht .

8 Körperverketzuug. In der Werderstraße vergriff fich
ein Metzgerbursche an seinem Meister , der ihn wegen Un -
gehörigkeiten zur Rede stellen wollte , und brachte ihm an dem
Kopfe mit einem Hammer zwei starke Verletzungen bei , die
zugenäht werden mußten . Der Bursche wurde verhaftet . Der
Mißhandlung war ein Handgemenge der Beiden voranSgegangen .

8 Kaschendieöstähle . Auf dem Wochenmarkt am Markt¬
platz wurde am Samstag zwei Frauen die Portemonnaies mit
Inhalt aus den Rocktaschen entwendet .

8 Diekstähke . In der Steinstraße wurde aus unver¬
schlossener Wohnung durch Aufbrechen eines Kästchens einer
Dame eine Spieldose im Werthe von 30 M . und Schmuck¬
fachen im Werthe von 22 M . entwendet . — In einem Bad
wurde einem Badgast im Aus - und Ankleidezimmer aus feiner
Hosentasche ein Portemonnaie mit 31 M . entwendet . — Einer
Dienstmagd in der Kaiserstraße wurde aus einer Küchentisch-
fchublade aus einem Portemonnaie ein Zehnmarkstück entwende .

8 Werhaftel . In der Ludwig -Wilhelmstraße wurde ein
.Handelsmann verhaftet , welcher von Mannheim aus wegen
Betrug « gerichtlich verfolgt wurde .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse. An der gestrigen Börse

notirten : Köster « Bank -Aktien 111 G . Gewerbebank Speyer -
Aktien ' 120 Bf . Vorzugsaktien des Vereins chem . Fabriken176 bez . Bad . Anilin - und Sodafabrik - Aktren 380 1/«, Verein
deutscher Oelfabriken 95 '/» G . Oggersheimer Spinnerei -
Aktien 30 bez .
, Mannheim, 23. Juli . Weizen per Juli 13.35, per November13 .65 , per März 1895 14 .00, Roggen per Juli 12 .00 , per Noo .

p*r März 1895 12 .25 , Hafer per Juli 13.70 , per Nov .12.20 , per März 1895 12 .60, Mais per Juli 10 .20 , per Nov .10 .50 , per März 1895 10.75 . Tendenz : flauer .
Mannheim , 23 . Juli . Mehlpreise . Weizenmehl 00

27 .75 , 0 24 . 75 , 1 22 . 75 , 2 21 .75 , 3 20 .25 , 416 .25 . Roggen -
Mehl 0 21 .25 , 1 18 .25 .

_ tftrETTtqnc 3*t *H*»_ _
Vorn Haöakmarkt . Mannheim , 22 . Juli . Die

Nachfrage erstreckt sich vornehmlich auf 93er Cigarrentabake ,
die in guter Qualität anfangen rar zu werden . Auch in
Schneid - » nd Spinntabaken werden nach außerhalb fortgesetzt
Abschlüffe erzielt , weil Bedarf i » diesen Qualitäten vorhanden
ist . In Folge dessen werden die Tabake trotz der hohen Ein¬
kaufspreise gut bezahlt . Verkauft wurden einige Posten
Rippen , einige Partiechen Sandblatt , soweit der Markt sie
bietet , bayerisches zu 36 Mk . , badisches zu 40 M . ; be¬
sonders hellbraunes Sandblatt ist gesucht, aber wenig vor¬
handen . Ferner wurde verkauft eine Partie entrippte Ein¬
lage zu Ausgangs der 70 M . versteuert und in der Pfalz
200 Ztr . Original -Tabak zu 37 Mark an einen Fabrikanten .
Die Tabakfelder stehen überall vorzüglich . Der Anbau ist,
wie nunmehr von den meisten Distrikten gemeldet ist,
überall in Süd » und Norddeutschland ein erheblich größerer
als im Vorjahre . — Aus dem bad . Oberlande . Das
Geschäft in alten Tabaken ist, trotzdem die Vorräthe klein,
sehr schleppend und wird hier wenig darin gehandelt . Die
neue Anpflanzung ist eine bedeutend größere wie die vor¬
jährige . Durch die gute Witterung ist die Entwicklung der
94er Pflanze eine vorzügliche und steht im Allgemeinen der
Tabak so gut , daß in vielen Orten größtentbeils die Pflanze
schon gekrönt ist . Wenn die Witterung jetzt trocken und warm
bleibt , so ist die Pflanze in 14 Tagen nahezu ausgewachsen
und wir bekommen bei Augustregen einen brauchbaren Zigarren¬
tabak . Nach Rippen herrscht Nachfrage . (S . T .-Z .)

32 Altdapest , 21 . Juli . Original -Bericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung , Budapest . In Schweinefett war
das Geschäft diese Woche flau und notiren wir heute prima
Pester Stadtfett ä Faß 79 '/, M . franko . Auch in Speck war
das Geschäft ohne Belang und notiren wir heute Tafelspeck
3/100 76 '/, M . , 4/100 72 M . , geräuchert 1/100 80 M . ohne
Packung . — Türk . Pflaumen erfreuten fich diese Woche befferer
Nachfrage in Folge Einlaufen größerer Ordres und schwacher
AuSgebote seitens der Verkäufer ; insgesammt wurde » 1500
Meterzentner auf Lieferung per Oktober , November a . c . ver¬
kauft und zwar serbische Usance ä 15 -/- M . und bosnische
80/85 ä 26 '/, M . , 95/100 notiren 19 M . In effektiver
Waare fand ein Unisatz von 900 Meterzentner statt und finddie Preise je nach Qualität verschieden. In Mus war wenig
Geschäft und wurden im Ganzen 200 Mtrztr . serbischesä 20 '/, M . gehandelt, für slavonisches ist 22'/« M . Geld.
Alles per 100 Kilo ab hier , 1 . Kosten, Netto Kassa.

S Karlsruhe , 21 . Juli . n . E ch l a ch t h o f . In der Woche
vom 16 . bis einschl. 21 . Juli wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 193 Stck . Großvieh (26 Ochsen, 61 Rinder , 50 Kühe ,56 Farren ), 290 Kälber , 424 Schweine , 49 Hämmel , 2 Ziegen ,3

^
Pferde . 10732 Kilo Fleisch wurden außerdem von aus¬

wärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter
3552 Kilogramm dänisches Fleisch aus Hamburg . 6 . Vieh -
Hof . Im städtischen Viehhof waren aufgetrieben : 31 Ochsen,61 Rinder , 38 Kühe , 44 Farren , 354 Schweine , 214 Kälber ,10 Hämmel . Kaufpreis für Ochsen 68 — 74 M . , für Rinder
66 - 70 M . , für Kühe 56 - 66 M . , für Farren 58 - 64 M . ,für Schweine 58 — 62 M . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für
Kälber 40 —48 M . pro 50 Kilo lebend Gewicht , für Hämmel24 — 30 Mk . per Stück . Von diese » 174 Stück Großvieh
sind 167 Stück aus Oesterreich -Ungarn direkt in den Schlacht¬
hof eingeführt worden . Tendenz des Marktes etwas schleppend.

Verwischtes .
Berlin , 22 . Juli . In einer Badewanne er»

trunken ist am Samstag Vormittag der 22 Jahre alte
Reisende Luitpold Auerbach > au8 der Taubenstraße . Als
er sich um die genannte Zeit im Badezimmer befand ,
-wurde er von epileptischen Krämpfen befallen , fiel
mit dem Kopfe in die gefüllte Wanne und ertrank . Die
Leiche ist in das Schauhaus gebracht worden .

Altona , 22 . Juli . Eine Feuersbrunst ver¬
nichtete während der verflossenen Nacht im Dibbern ' schen
Posamentierwaarenlager bedeutende Waarenvorräthe . Der
Schaden beträgt mehrere hunderttausend Mark .

Kschwege , 22 . Juli . Vier Personell find bei einem
Ansfluge in die Umgegend von Wanfried von einer Fels¬
klippe am Karnberge in der Dunkelheit ab gestürzt . Zwei
Männer blieben todt , zwei Kinder sind verletzt . (F . G . - A .)London , 22 . Juli . Das Admiralitätsgericht billigte
den Eigenthümern , dem Kapitän und der Besatzung des
der Hamburg -Amerikanischen Linie angehörenden Dampfers
„Barmen " 2050 Pfund Sterling (41,000 Mark ) für
die Rettung des Dampfers „ Stockholm City "

, welcher
Furniß , Withy und Co . «»gehört , zu .

London , 22 . Juli . Das Schiff „ Ambrose
Knight "

, auf der Fahrt nach Island begriffen , ist mit
der ganzen Besatzung , 16 Personen , im Eise
untergegangen .

Neueste Nachrichten .
Charlottenburg , 23 . Juli . Der „ Charlotten¬

burger Zeitung "
zufolge ist ein Schiffer im dortigen

Krankenhaus als choleraverdächtig gestorben . Die
Untersuchung über den Fall ist noch nicht abgeschlossen .

Wernigerode , 23 . Juli . General Graf Bose
ist gestern gestorben .

Schleswig , 23 . Juli . Heute Mittag fand die
Grundsteinlegung des Chemnitz - Bellmann -
Denkmals statt , welches zu Ehren des Dichters und
des Componisten des Liedes „ Schleswig -Holstein meerum¬
schlungen

" aus freiwilligen Beiträgen errichtet werden wird .
Gymnasialdirektor Keck hielt d - e Festrede , hierauf wurde
das Lied der Gefeierten gesungen , welches in der Zeit vor
der Einigung ganz Deutschland begeisterte.

Köln , 23 . Juli . Die „Kölnische Zeitung " be¬
stätigt , daß die Erhöhung des Preffes für melirte
Förderkohle von 8 Mk . 50 auf 9 Mark pro Tor «
seitens des rheinisch -westfälischen Kohlensyndikats für
nächstes Jahr beabsichtigt ist .

Madrid , 23 . Juli . Privatmeldungen aus Tanger
zu Folge fahren die Marabouts fort , dieKa «
b y l e n gegen die marokkanische Behörden aufzuwiegeln .
Das Leben des Sultans soll bedroht sein , und
Abdul Aziz wird vorläufig in Mequinez bleiben . Zahl¬
reiche Verhaftungen sind bereits vorgenommen .

Antwerpen , 23 . Juli . Der am Congo ge¬
strandete deutsche Dampfer „ Edward Bohlen " ist wie¬
der flott .

Kopenhagen , 23 . Juli . Prinz Heinrich von
Preußen wird am nächsten Freitag an Bord des
Panzerschiffes „ Sachsen " hier erwartet . Auch der
Großfürst - Thronfolger trifft zur silbernen
Hochzeit des Kronprinzenpaar hier ein .

Per «, 23 . Juli . Die von Europa mst der Eisen¬
bahn eintreffenden Reisenden unterliegen an den
Grenzstationen Mustafa -Pascha und Zoberotsche einer -
strengen ärztlichen Untersuchung .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 24 . Juli . Das „Berl. Tagbl. " meldet

aus Altona : Aus sämmtlichen zum Bereich des neunten
Armeekorps gehörigen Ortschaften werden jetzt etwa
vorkommende choleraverdächtige Erkrankungen und
Todesfälle zur Untersuchung dem mit dem Garuison -
Lazareth in Altona verbundenen bakteriologische« In¬
stitut überwiesen . Dort ist auch festgestellt worden,
daß der auf dem Seewege nach Lübeck verstorbene
Schiffskoch Meyer an cholera asiatica gelitten . Das
Vorhandensein des Cholerabazillus wurde in sämmt¬
lichen Präparaten nachgewiesen .

Berlin , 24 . Juli . In dem Befinden des Pro-
feffors Helmholtz ist eine kleine Wendung zum Bessern
eingetreten . Mehr Grund zur Besorgniß als sein
körperliches Befinden erregt der „Kreuzztg." zufolge
sein seelischer Zustand , der fast Bewußtlosigkeit gleich -
kommt. Helmholtz glaubt fich in Amerika und die
Zeit von seinem Unfall bis in die letzten Tagen her-
ein ist in seinem Gedächtniß ausgelöscht. (Pros. Helm¬
holtz that bekanntlich auf der Heimkehr von dem Besuch
der Columbischen Weltausstellung einen unglücklichen
Sturz auf dem Schiffe . D . Red . )

Hamburg , 24. Juli . Die Polizei hat für sämmt-
liche aus Rußland kommende Auswanderer eine fünf¬
tägige Quarantäne angeordnet . .

Ostende , 24 . Juli . General von Winterfeld
ist hier in Folge eines Schlaganfalles plötzlich gestorben.

Wien , 24 . Juli . Der „Pol . Korresp. " wird
aus Rom gemeldet , die Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes über Sizilien stehe unmittelbar bevor. Dem
kommandirenden General werde die Leitung der Prä¬
fektur übertragen werden .

Pest , 24 . Juli . Ueberall , wo der Siebenbürgen
bereisende Minister Hieronymi am Sonntag erschien,
zeigten fich keine Rumänen.

Belgrad , 24 . Juli . Das Amtsblatt dementirt
das Gerücht , daß der König aus Konstantinopel in
unzufriedener Stimmung zurückgekehrt sei . Die Re¬
gierung setzt die Verständigungsversuche mit Ristitsch
fort.

Familiellnachrichten «
Auszug aus den Standesvnchern Karlsruhe .

Geburten : 17 . Juli . Friedrich , Vater Hermann
Brau » , Metzgermeister . 18 . Elsa Mina , Vater Georg Schreiner ,
Metzgermeister . 19 . Ludwig , Vater Ludwig Huber , Lackier .
20 . Frieda Karoliua , Vater Karl Volz , Metzgermeister . 21 .
Bertha Elsa , Vater Ed . Volk Schmied .

Eheaufgebote : 20 . Juli . Adolf Bölzemann von
Crefeld , Kaufmann hier , mit Margarethe Dürk von Deides¬
heim . — Heinrich Hertweck von hier , Äypser hier , mit Emma
Müller von hier .

Eheschließungen : 21 - Juli . Josef Weinberger von
Straubing , Hafner hier , mit Elisabethe Schwarz von Breiten .
— Karl Hoffmann von Stuttgart , Kaufmann hier , mit Bertha
Fröhlich von hier . — Julius Pahl vo» Kühlsheim , Wagner
hier , mit Bertha Jochim von Stein a . K . — Gustav Kipphan
von Mosbach , Kaufmann hier , mit Auguste Heuberger von
hier . — Karl Fluck von hier , Metalldreher hier , mit Marie
Schnell von Unterdigisheim . — Franz Kuh » von Wörth ,
Bahnarbeiter hier , mit Anna Bootz von Stadecken.

Vereins - und Berg »li » gm »gs -Anzeiger .
Dienstag , 24 . Juli :

Athkeken - Kluv „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum ,

tzoucvrdia . 9 Uhr Probe .
Kaufm . Verein „ Merkur " . 9 Uhr Gesangprobe .
Männer - Hesangverei « . Halb 9 Uhr Probe .
Moller ' scher Stcnographen -Verein . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschule .
Säugerhalle . Halb 9 Uhr Probe .
Hnrngemeinde . Zentraltnrnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Tnrngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
Verein für Kandknngü - Kommis . Halb 9 Uhr Zusammen¬

kunft im Frankeneck .
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AlteBkLiimiKrifftz,
4 Herrenstratze 4 .

Grosses eisz»

Otenstag -Concert.
Schönheit i

htt JUttf erzielt man stcher bei An¬
wendung der ärztlich empfohlenen
Uoikeltenfetfenvo » D . Kuhn ,Parfüm .
KÜruSerg. K . Kuhtf , KiNenmilch- .
La » de tztrcafstennea-Seife , (SO und
80 Pf .) beseitigen üäerraschend alle
Hautunreinheiten und machen bei
t^ lichem Gebrauch die Haut weih u.
geschmeidig. Wan hüte stch »er Nach¬
ahmung und sehe gen«« auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn ,
Parf ., Nürnberg . In Karlsruhe
bei-Ad . Kiefer , Frff . Kaiferftr. 92 .

MO- ZOÜll Mk.
auf gutes Objekt aufzu¬
nehmen gesucht. 3 .3

Offerten unter Rr .
8819 an die Expedition
der „Bad . Preffe" erb .

Lür die BeyNttllung Von jeder
iß Art Liegeuschafts -An - u. -ver -
küufen einpfiehlt sich ü . k. Lodmoisoe ,
Kranenftr . 2t * 7991*

Haupt-Agent?
Für eine gut eingefaßte deutsche

Feuerversicherungs-Gesellschaft wird für
.rarlSrnhe und Umgebung ein tüch¬
tige « Vertreter gegen hohe
Provision und ttebrrmelsung von
Inkasso gesucht. Offerten beliebe man
unter F . 8909 an Kuikolk Avsse ,
Mannheim , zu richtm . 8877

Mr Mirthe.
Eine leistungsfähige Weln -

handlung sucht zum Vertrieb
Ihrer garantirt reinen Weine tüch¬
tige Vertreter an verschiedenen
Plätzen zwischen Karlsruhe und
Mannheim gegen hohe Provision .
Branchekundtgen Wirthen ist hier
Gelegenheit geboten , sich hohen
Nebenverdienst zu erwerben.

Offerten erbeten unter 6 . M.
8884 an die Expedition der „Bad.
Preffe *. 3.1

W Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen weilen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen « erden, als die

,M » tzns,
"

mit ihren IS000 Abonnenten .
Täglich zweimaliger Versandt an

nahez» 1000 Nostortr .
Man verlange Kostenberechnungen

utld Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
- S Preis pro Zeile nur » 0 Pfg .

Expedition
der „Badischen Presse" in

Karlsruhe .

Zn verbaofen.
1 Garnitur , bestehend in 1 Causeuse

mit 4 Halbfauteuil , ganz neu, Ueber -
zug in roth gepreßtem Plüsch, sowie
1 Chiffonnier und 1 Waschkommode
mit Marmorplatte ebenfalls neu.
Ferner : - 1 gebrauchtes, gutes Bett
preiswürdig zu verkaufen . 8858.2.1

Nähere« Knrvenstr . » 1 , 4. Stock.

Fast neues Zweirad,
Germania IV, S . & 91 . , mit Zubehör
billig zu verkaufen : Schützenstr . 28 ,
1 Kreppe hoch. 8776.2.2

Fahrrad ,
Pneumatik , beinahe neu, wegen Auf¬
gabe des Fahrens um jeden annehm¬
baren Preis zu verkaufen . 8869.2 .1

GofteSauerstratze 10 , 2 . St .

als :
Filiale

Cigarren- , Spezerei- , Schuh--p .
waaren» oder Wurstladen rc. wird
von tüchtigen jungen Leuten zu üoer-
nehmen gesucht. Offerten unt . Nr . 8859
sind in der Expedition der „Badischen
Preffe* abzugeben ._ {U

3 ii ges
Weiss (Hagen-)Buchenholz

-
olz , jebi

“

4 Off.
1788 in

»
Scheit- oder Nutzholz, jede» Quantum,
wird gekauft. ®eft . Offerten beliebe
man unter Nr . 8788 in der Exped.
der „Bad. Presse* abzugeben. 5 .3

muvcMaufem
HÄHnerchirndiir ,

altdeutsch , glatthaarig , braun ohne
Abzeichen, im 3. Felde ferm, sowie
junge Vorstehhunde , 3 Rüden , glatt-
haarig brann , billig abzugebm. 8854
Hollatein , SchManrnftraste 10 .

®in vorzügliches Rutzdaum-
noßernobler
Eon, sehr
solid , ganz
billig zu verk.

im 0af6 GrDnwald ,
2 Treppen. 7985 . 10.7

Pianino

Arndevbettstelle ,
harthölzerne, gut erhalten, billig zu
verkaufen . 8872

Werderplatz 41 , 3. Stock.
1 sehr schönes Vogelhaus
ist billig zu verkaufen 8886 .2. 1

Kapellenstraße68, 2. Stock.

Stellen finden :
Suche zum sofortigen Eintritt auf

die Dauer von ca. 2 Monaten gegen
Tagesgebichr von 3 M. im Notariats¬
dienst erfahrenen soliden

Schrckgehllsen.
Offerten sind unter Nr . 8881 an

die Expedition der „Bad . Preffe* er¬
beten . 2.1

Schuhmacher - Gesuch.
Ein ordentlicher Arbeiter kann so¬

gleich eintreten Lesfingff^aste «0 .
8871 Jakob Huber *

Ein brauchbarer 8870.2.1
Oartenarbeiter

findet sofortdauerndeArbeit (Sommer
u. Winter) . Zu erfragen

Bos . « arten , Kaiferftratze 2 .

Sausbursche.
EM tüchtiger Bursche vom Lande

kann sofort eintreten. 8864.2.1
AmaUenbad Durlach.

Mädchen- Gesuch.
Zuin alsbaldigen Eintritt wird ein

einfaches , häuslich erzogenes , streng
solidesMädchenzumGervire « gesucht.

Offerten steht entgegen Amalien -
ba» Durlach . 88632 .1

Arbeit»
nnii Arbeiterinnen
finden beim Polirfn von Steinen
lohnende Beschäftigung bei 8697' Bupp & Möller,
22 29 Dnrlacher -Allee. <

Ein Lehrmädchen
au? guter Familie wird bisl . August
gesucht. 8376.2.1

Jo « < Brunn ,
Hof-Seifenfabrik, Mannheim .

LehrliiKj- Gemich :'
Lehrstelle .
Für meine Kunsthandlung suche per

August oder September einen jungen
Mann gegen sofortige Vergütung.

E . Küchle .
Kunsthandlung und Rahmrnfadrik

Kaisers «». 149 . 8857 .2.1

Lehrling -Gesuch.
In mein Delikateste « - Geschäft

kann ein junger Mann unter günstige »
Bedingungen sofort oder später in
die Lehre treten . 8518 *

Oswald Erbacher ,
» aiserstraste 207 .

Lehrstelle gesucht.
Für ein junges Mädchen, 17 Jahre

alt , Lehrerstochter, welche daS Putz-
fach erlernen will, wird Stell « in
feinem Putzgefchäft gesucht. Kost u.
Logis im Hause gegen Lehrgeld er¬
wünscht . Off. u» t . Nr . 8863 an die
Exped . der „Bad . Presse ." 2.1

Steifen suchen ::
Aachen - Chef .

Stelle -Gesuch.
Mann gesetzten Alters sucht JahreS-

Engagement in Hotel II . Range ».
Näheres unter Rr . 8767<in der Ex-

pedition der „Bad. Preffe". 3 .3

Stelle -Vefnch.
Eine ältere Person , welche sehr gut

kochen kann und auch den übrigen
Haushalt gut versteht, sucht bei einem
älteren alleinstehenden Herrn oder
Dame ein passendes Unterkommenhier
oder auswärts . Näheres Hirsch-
ftratze S, 4. Stock. 8861 .2 .1

Stelle - Gesuch.
Junger Mann mit sehr schöner

Handschrift s u ch t per 1 . September
eine Stelle auf einem Bureau oder
bei irgend einem .Notar .

Gest. Offerten unter Nr . A. N. 8862
an die Expedition der »Bad. Preffe*
erbeten. 2.1

Zu vermietheii -
Wohnung :

von 4—5 Zimmer der Neuzeit ent»
sprechend mit Zugehör , aus Verlangen
etwas Garten , an eine ruhige bessere
Familie billig zu vermiethen . ir ] | i

Frau Schmelzer ÜHttwe ,
Durlach . Villa <rm Thurmberg .

flttüißefftrafce 21 , (fetoef , ist
O ein freundlich möblirteS Zimmer
sogleich oder auf 1 . August zu vei»
miethcn. 8880

Ein gut möblirte» 8303
Zimmer

ist an zweiHerren oder Seffere Arbeiter *«
vermiethen . Kronenftr 3 , 4 . St . , links

MÜhlburg .
Rheinstratze 82 ist eine Wohnnng
besteheud in 2 Zimmer , Küche, Keller ,
sofort oder auf den 23 . Oktober zu
vermiethen. 8855 .2.1

ROpp u r r « 8812.2.2
Eine freund li,che Wohnung

bestehend in 3 großen Zimmern , Küche,
mit Backofen , großem

Keller , Hof und Garten nebst Zuge»
gehör ist sofort oder später an ein»
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Otto Benrooy daselbst .

L
Frankfnrter Bank 3V».
Rtichsbank 3*/*.

Karsblatt der „Badischen Preffe" dom 23. Juli 1894. Prämien -Erklärung 27. Juli .
Ultimo 80. Juli .

Staat»Papier ».
4 °/, Deutsche ReichS-A . 105.sk>
3 ‘/j » „ „ 102 .60
8 „ „ „ 91 .1«
4 Preußen Eonsols 105 .eo
SV. » « ro2 .«
3 „ 91.7«
3*4 Franks. Stadt -Aul . 1C0-
4 Badische St .-Oblig . 102 .«
4 dto . von 1886 105.9«
3 '/- dto. von 1892 101 .7«
4 Bayr . Obligationen 106 .ro
3V, dto . Eisenb .-Obl . 101.7«
S '̂Els.-Lothr. Rente 95.ro
3 '/, Hamb. St -RM « 100^»
3'/, dto. von 1893 100 .ro
3 dt» , von 1886 90.90
4 « r. Hess. St .»R . lOS.r»
4 dto. Kultur -Rente —
3 '/. btt . 061 . 101 .40
3 Sächsische Rente 91 .«
4 Wrttb . Obl . v. 75/80 104m
4 do. , 81/83 105 .9«
4 d». 9. 85/87
4 tzo .a v. 91 107.80
3% do. v. 88/89 101 .7«
8V. do. v. 93 —

47, Portug Staatsanl . M. 35 .«
3% do. äuß, Schuld Lst . 24-
5 Ruinän . Rente 1 97.ro
5 Orient -Anleche

- —v -
5 do. III . Em. —
5 do . Kons, von 1880 100 .»o
4 d». Gold -Anl . v. 89 — .-
-5 Serb . Rente 73.5»
5 do. von 1885 ' 73 .80
5 do . St .-E.-Hyp.-Obl . ^ 73m
4 Spanier 64 .no
4% Türke» odn 1871 101 .8°
5 do . Zoll -Qbl . o . 86 101 .8«
5 do . fundirte v . 88 98.8»
4 do . priv . von 90 strfr. 96 —
4 do. kons. von 90 strfr. 88 .»«
1 do. conv . L . L. 407-
4 Ung. Gold -R . p. cpt. 100 .ro
4 do . StaatS -Rente 93 .2°
4% do. E .- A . von 89 101 .8»

84 .so
102 .90

3'/, Berner Gt .-Obl . 101 .7»
SV, Finni St .-E .-O . 94.8»
4% Franz . Rente 104—
5 « riech . E.-B . v . 1890 32.8,
4 « riech. An!. von 1887 35.«»
3 Italiener Rente 77 .««
3 do . 46 .90
5 do . am» v . 89 8. 7Uo
5 Oesterr . « oldcente iQO.ao
4 do. E .-St .-Sch. stfr. El .101 .5«
5V* do. kn Silber ftrfu 101 .7«
5 00 . Gal . Karl»Ludw . 89 .50
S'/, do. Linz -B . 1 -
5 d». « isela ^ »
»' /, , Silberrente 80.7»
SV, „ Papierrente 80.8»

4 % do. strfr. Silber
4 '/, do. Invest . Anl.
4 Vo. Grundtl . v. 89 strf.
5 Argent. von 1887 46 .7»
4V, do . von 1888 38 .7«
47, do. üuß. G .-A. 88 39-
47, Chile Gold-A. v . 89 86—
5 '/, Chines . St .-Anl. 104 -
4 Egypter unif . p . ult . I04 .ro
3 ' /, do . privil . 102 .«
3 do . garantirte — .—
6 Mexikaner äuß. 0 . 88 58.««
6 do . äuß. v . 90 58.««
5 do . E . -B - 46—
3 do . Kons, innere 18.«o
4 N . - Am . Kons . 77r 1907 —

Bergwerks -Aktien .
4 BochumBertzb . u. G. 131^«
4 Concordia-Bergb.- G . 85 .««
4 Courl , Bergw.- Ges . 77 .«
6 Dortmrmoer Union 55 .ro
4 Gelsenkirchen 156.«»
4 Harpener Bergbau-G . 134 .2»
4 Hibernia Bergw.-G. *129 —

4 Hugo bei Buer t. W. 140—
4 Kaliw. Aschersleben 156 .9»
5 do. Westerregeln 152 .9«

Lothr. Eisenwerke 33.8«
4 Massen , Bergb.-Ges. 62.so
4 Riebeck Montan 158 .90
4 Per . Königs» u. Laura 125—

Giseuhahn -Aktke».

3 Heidelb . -Speyer Thl . 43—
4 Hessische LudwigSb. 114 .»«
4 Ludwigsh. -Bexbacher 232—
4 '/» Pfälzische Max 149-«»
4 do. Nord 118 .«

5 Böhm . Nordbahn 228 '/«
5 do . Westbahn 329-
5 Buschth . Lit. B. 398 ‘/f
4 Dux -Bodenb. 54—
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 234'/«
5 „ Südbühn 92 -
5 „ Nordivest 189 %
5 do . do . Lit. B. 223 '/»
4 Prag Dux 114 —
4 do . Akt. 67—
4 Gotthardtbahn „ 167 .#
V/t Jura - Simplon 108—
t do . St .- Akt. 75 .«

4 Schweiz. Centr . 133 -
4 „ Nord-Ost „ 117 .50
4 Verein. Schw. -B. W «
4 Jtal . Mittelmeer 77.»«
4 Jtal . Merid 107 .50
4 PrMz Henri Eisenb. 77 .m

Prioritäten .

M .
fl. 78 .60

M . 102 .«

Albrecht fL —
do.
do.
Böhm. Nord
do . West
do. do.
Buschtehrader
Dux-Bodenbacher fl
Elisabeth-Pr . stvfl . M.

stsr . Mk.

. 102 .««

4 Heff. Ludwig. 68/69' 74
103j «

4 do . von 1874 102 .9«
4 do . von 1875/78 , 193 .80
4 Pfälz . Ludw. Mb .) —
4 do. Nord 104 .8«
4 do . Max' —
3 V* do. 100.8«

®af. Karl-Lutnv . 90 fl. 79—
Lemb .-Czern . strfr. fl. 78 .»»

5Oest. Nordw .Obl . 74 M. 110 .«
5tdo. do . Lit. 4 fl. 89 .»»
5 do. do. Lit. 2 fl. —
5 do. Süd (Lomb .) fl. 105 .«
4 do. do . M . 99 .»»1
Ä do . do. Fr . 63.9»
3 do . do . von 71 Fr . —.—
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 110 .«
3 „ „ I -VIII . L . Fr . SO.««
3 do. 9- Eist . Fr . 87 .ro
3 do. von 1885 Fr . 86.«
3 do . Ergänz.-N. Fr . 88.»o
5 Prag -Duxer M . 110 .«
4 do . von 1891 M . —
4 Rudolf fl. 79.»
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48.«
4 do. Mittelm . strfr. Le. 82.20
3 Livornes. C, D . u . C . 2 53.«
4 Sictl . von 1891 Le. 74.«»
3 Lüdital . E .-B. Fr . 52.»»

«4 Gotthard Fr . 102 .«
4 '/, Portug . vonl886 M . —
4'/, 00. von 1889 M . 34.7«

Pfandbriefe .
4 Bayer. VereinSb. 102 .»
3 '/, do . 98 -
4 do. Hyp. und Wechf. 103 .7»
3 '/, do. 98.»«
37, D. Gründer . Gotba lOO—
4 Franks. Hyp.-Bk . M . 101«
4 don 1886—90 102-
4 d». Ser . 14 (1900) 104.«

3 '/, do. 97 .50
4 Fr . Hyp.-Tr .«V. 104 .90
4 do. do. 102—
4'/, do. Landw. Eredb. 102^ »
4 Nass. Lds.-Bk. —
3 ' /, Nass. Lds .-Bk. 101 .«o
4 Pfälz . Hyp.-Bank 102 .50
4'/« do. 98 «
4 Pr . Bd .-Cr.-A. -B . IOI .80
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b. 85 —
4 do. do. von 1890 104 .80
3 '/, do. von 1889 97«
3 7, do. Crt . Bd . Er . Coni. 97^»
4 Rhein .Hyp.-B. —
3 % do . 37 .«»
3 '/. Sübd . Bod.-Cr . 93 .«
Previuzial- «nd Gemeind «-

Odlisatiouem
4 Franks, a. M . Lit. » . 104.«
3 '/, » „ „ Lit. L . 102.—
3 % „ „ „ 8U . Ku.Q. 102-
3% „ „ „ Lit. 8. - f*-
3 Bad .-Bad . » . 1886 —
3 Jreibg . i. B . Obl . 81/34 —
3% .. „ „ 1888 99jo
4 Heidelberg v. 1882 —
4 <•„ „ 1890 —.—
3 Karlsruhe v. 1886 91 .«
3 „ „ 1889 91 .«
3% Mannheim ». 1888 99.« .
4 . „ 1890 103—
47, Mrnberg —
4 Pforzheim v. 1883 101«
37, Wiesbaden Obl . 99.«
37, „ v. 1887 100ä >

Jnduftrie-Mtie« und « Rita
van DranSpOrt-Anftaite«.

5 Bad . Anll . u . Soda -F . 330.«
5 Bad . Zuckers. W. 63«
4 Bad . Uhrenfabr. Furt « . 66—

KarlSr. Msschinenflkbr . ISS—
Ettlinger Spinnerei —

4 Nordd. Lloyd 92«

4 Laurahütte 125 .«
4 Türk . Tabak-Regie.̂ —

AnlehenS-Loöst.
37« Preuß . Prämien —
4 Badische Prämien 188 7»
4 Bayer . Prämien 146 —
37, Aoth . Präm . Psdb
37, do. 108.«
3 ' /,Köln «Mindener 132 .«
4 Meining . Pr . -Pfdbr 128.«
4 Oesterreich , v. 1854 126 -
5 do. v . 1860 127 .«
3 Türkische 85.25

Ansbach-Gunzh.
Augsburger
Freiburger
kurhesstsche

Meininger
Oesterreichtt von 1864
do. Kredit von 1858
Pappenh . Grast .

TUngarische Staats
Venetianer
27, Stuhlw . Mab -Grc

Wechsel .
- Kurze Sicht .
Amsterdam
Antwerpen Brüffel

ftalien
ondon

Paris
Schwrfl . Bankplätze
Wim

Zu vermiethen
ist eine Wohnung von einem Zimmer
und Küche an eine Familie ohne
Kinder. 8858 .2 .1
Knrlsruhe -Mühlburg , Hildastr . 6.

Z« verMhe«.
Wegen Versetzung de8 seitherigen

Inhabers ist mein in Adelährim
direkt am Wald prachtvoll gelegenesikaudhaur
mit 6 Zimmern , Küche, Keller, Spei¬
cher, Scheuer, Wagenhalle, Stall und
Holzschopf, sowie Brunnen , umgeben
von 7« Morgen Wiese, Gemüse - und
Ziergarten auf 1 . August l . IS .

"zu
vermiethen, eventuell zu verkaufen .

Schöne schattige Waldspazierwegein
unmittelbarer Nähe ; Forellenfischerei.

Dar Anwesen würde stch für eine
Herrschaft eignen, dir angenehmen
Landaufenthalt sucht. Nähere Aus¬
kunft ertheilt der Etgenthümer

Registrator Fritz Bender
‘ in Metzkirch . 8882 .4 .1

■■ ■■■w — — i '

41 .«
28 .«
27 .7« I

24.«
324 .«
325.» I
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23 .» I
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20.395
81 .09
80 .981

163 .80|
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20«Fr .-Stücke 16 .22]
Dollars in Gold 4.HI
Dukaten 9 .78]
Engl . Sovereigns
Rnfl . Imperials
Amerika» . Banknoten
Französische do.
Oesterreich . da. 1
RuMh« dg» —
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stritt . Badksche Presse. 6M f.
KtiM-Arirueü.
Die für b«n Neubau der Ober»

Realschule erforderlichen Vkrpuhar-
beite» sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeven werden.

Die Subinissionsbediitgungen liegen
aus dem städt. Hochbauamtzur Einsicht
auf und sind die Angebote bis zunt

Samstag den 28 . Juki ,
vormittags 11 Ahr ,

dem Schluß der Ausschreibung, da¬
selbst «iitzureicheu . 8764.3.3

Karlsruhe , den 20 - Juli 1894.Stadt . Hochbanamt:
Strieder .

W -Lerßeizmiig .
Am Freitag , 27 . Juli 1894 ,
wird das Obsterträgniß der städtischen
Obstbäume gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert, und zwar :

Vormittag- 10 Uhr in der fünften
Allee und der Wiescnstraße .

Zusammenkunft beim OktroihäuS-
chen an der Rüppurrerstraße .Abends S Uhr im Stadttheil
Ätühlburg .

Zusammenkunft beim Friedhof
Mühlburg. 8866.2.1

Karlsruhe , den 23 . Juli 1894 .

Strohdecken.
In der KreiSpflegeanstalt Geisingen

(Baden) sind circa 600 Stück starke
Strohdcckenzu Thürvorlagen geeignet ,
zum Verkaufe bereit. Die Decken sind
aus bestem Roggenstroh gefertigt,
flröße 90 .45 cm.

Auch werden auf Bestellung Stroh¬
matten nach Zeichnung und Maatz zu
den verschiedensten Zwecken angefertigt,unter billiger Preisberechnung.

Geistuge« (Baden ) , 23 . Juli 1894 .
Kreisspitalverwaltung :

C . G u l d i n. 8878

Vetheiligung .
Ein tüchtiger j. Kfm ., ledig , 30 I .

a. , Christ , mit flüssigen M. 10 000,
welche sicher gestellt werden müssen ,
wünscht sich an einem rentbl . Geschäft
zu betheiligen.
■ Offerten unter Chiffre B. K. 8718
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . _ 31?

Hjtilljalier -i
Von einer Holzwaarenfabrik, auch

für kunstgewerbliche Gegenstände, in
vollem Betrieb , mit fester guter Kund¬
schaft , günstige Lage , praktische Räum¬
lichkeiten, 20 bis 50°/, Gewinn , wird
ein Theilhaber mit nicht utiter Mk .
10.000 Einlage gesucht . 2.1

Offerten unter Nr. 8867 an die
Exved . der „Bad . Presse" erbeten .

g . * «

Zur Gründung bezw. zur Er¬
weiterung eiuerDampfChocoiade -
und Znckerwaarenfnbrik wird v«n
einem durchaus tüchtigen «. ehren¬
hafte« Fachmann ein Junger ener¬
gischer Kaufmann , der die kauf
mSnnifche Leitung übernimmt und
rn. 1« 15 Mille in da» Gefchüft
rinlege« kan« , gesucht .

Gefl. Offerten beliebe man unterRr. 8620 in der Expedition der
„Bad. Preffe» abzngeben . 4.3

Inspektor (jrliiilit.
Für eine erste deutsche Lebens:

und Unsavders . -Ges. wird ein durch¬
aus tücht. und energ . Inspektor
für Baden bei hohem Gehalt und
Prodis , gesucht. Offerte » snb 0 .61666 b an Haasenstein L Bögler,« . G , Mannheim._ 8875 .3.1

Bei einer feinsten deutschen Lebens¬
versicherungs -Gesellschaft finden noch
einige tüchtige

Inspektoren
unter günstige » Bedingungen An¬
stellung.

Gefl. Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Refevenzen unter Nr. 8837 an
sie Expedition der „Badischen Presse "
erbeten. 3 1
Dame» uttfc

« i
’
Sfl streit Standes , finden liebevolle

lflS *~ f**°9*ttc nebst guter Verpflegung;^ rBarengste Verschwiegenheit wird zuge-
llchrrt, bei 8316 .3 .3
Frau Sütterlin . Hebamme,Rastatti Eugelftratze 190 , l . St . «

Gebrauchs -Muster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

kattzntburvau C. Kleyer .
1320* Karlsruhe , Kaiserstratze 243 .

j Empfehle mich den wertheil
Damen , welche ihre Garderobe
selbst anzufertigeu beabsichtigen,im Ertheilen von gründlichem
Unterricht imZnschneidenund
Anfertigr « derselben nach dem
nettesten Schnitt . 8860 .2. 1

Hl. Bader y
Schneidert»,

Akademie st raste 26 .

1561 .10.10bester Qualität.
Neueste Modelle . Billige Preise .

Hermann Oertel ,Karlsruhe, EHliagerstrasse 89.

Ernst Henning, Karlsruhe.
In Leopoldshafen ist für mich eine weitere Schiffsladungmit bester Sorten

Rllhr- FMM uni) Nußkohlen
eingetroffen, welche ich billigst empfehle . 8577 .3 .3

In achter Auflage erschien und ist durch den
Verlag der „BadischenPreffe" in Karlsruhe zu beziehen:

Die KMnthalbahn,
Oester , reichhaltigster und billigsterJührer durch Ireibnrg .das Köllenthal und den südlichen Schwarzwakd

von Ad . Fritz ,
Großh . Obergeometer

der Generaldirektion der bad. Staatseisenbahnen.
Mit 1 Uebersichtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage, 1 Stadt-
plan von Freiburg , 4 gute Spezial -(Weg - )Kärtchen (auf den
Feldberg, Belchen , Schauinslandund Kmtdel ) und sehr schönen

Ansichten .
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Mark 30 Ifenaig i« Mriefmarke «
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet.

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehe » bas schönste,reichhaltigste und billigste

Album
von

Freibirvg rrnd dem Hollenthal
und dessen herrkicher (UmgeLung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.— » fein grb. Mark 1.60.

Badische Weine -ML
Heör . Schlager , Laßr i. W.

Priimiirt aus siimmtliche » vcichicktc» « usfteUnngrn.
Patentkellerei feit 1876.

Offeritkn hierdurch, da vir nicht reisen lassen :. ggeifcwcine : »oaifeestühler , ongenehnicrTischwcia . . “ “
Biarkgräfter, seiner Taselwein . . . .Lrtriiaiier , do. süß und kräftig . . .Duedacher, da . bouquetreich .- Rathweine : — »>Saiserftlihler , mild uud angenehm . io 80 90Setter, Ersatz für kleine Bordeaux . 100 120 130Affenthaler , desgleichen , gerbstoffreich . 120 130 UoPreise ab Lahr, pro Liter in Leihgebinde ; für V* Ltr . Fl, inet. Verpackungdie 3 Preislagen recht». Garantie für reine Traudenweine.

120
140
120
140
ISO

P. Haar -Tf Mitiir .
Die meisten Menschen verlieren ihr Haar durch den die Haarwurzelnzerstörenden Kopfschweiß ; diesen unschädlich zu machen , die Kopfhaut zureinigen und dem Haar die verlorene Entwickelungsfähigkeitwieder zu geben,gibt es nichts so Vorzügliches wie dieses langjährig bewährte Kosmetikuin .Möge Jeder Haarleidende vertrauensvoll diese Tinktur anwcnde»,sie beseitigt sicher das Ausfallen des Haares , erhält und vermehrt dasselbewo noch die geringste Keimfähigkeitvorhanden, selbst bis zur frühen Jugend -fulle, wie die vorzüglichsten, auf strengster Wahrheit beruhenden Zeugnissehochachtb . Pers . zweifellos erweisen . — Obige Tinkt. ist in Karlsruhe nuracht b >>> **. Wolf , Parfümerieh ., in Flac . zu 1, 2, u . 3 Mk. 1685 6.4

Erziehungsanstalt
des Professors Sremmelsbacher

in Bruchsal .
In dieselbe werden Schüler des

Gymnasiums und der Realschule auf -
genommen. Prospekte gratis .

Anmeldungen beliebe man baldigst
zu machen. 6530.
Plüsetigarnitiiren ,3 neue , sehr solid gearbeitet, und

mehrere KameettafchendivanS und
Sophas verkaufe ich zu den billigste«
Preisen. 8709.3.2

Lud . Seifer ,
A . Weber’s Nachfolger ,Möbel und Tapeziergeschüst,

Hebelstratze s .Das Aufarbeitett von Möbeln und
Betten» das Anfertigen und Aufmachen
von Vorhängen und Dekorationen wird
zu den «iedrigfte« Preisen berechnet .

Camplette
sir

jeder Art

empfiehlt billigst 8070.62.14Jos . Wieess ,
Ferd . Print . Nachfolger ,

Erbprinzsnstrasse 29 .

2 !Eefsekoffer ! !
für Herren und Damen , Kandkaffer ,
Kokzkoffer u. Meiseteppiche empfiehlt
billigst 7550.10 .9
Jul . Weinhelmer , Kaiserstr. 81/83.

Victeria -Pneumatic S570
v . Frankenburger & Ottenst.
Nürnberg. 1894er Waare
von M . 260 .— an . Oscar

Greiss , Sandweg 89 , Frankfurt a. M.
Sanität * - Bazar .

Beste engl. u. französ. Specialitäten.
Preislisten gratis geg. 10Pfg.-Marke
versendet Ph < RDmper , Gummi -
manufactur , Frankfurt a . M .»
Schnurgasse 54 . , 7388*A .nl £a,uf .

Wegen eingetretenem Mangel an
gebrauchten Gegenständen zahle ich
für Herren - und Damenkleider
weit höhere Preise als gewöhnlich.
Ebenso empfehle mich zum Ankauf
voit Bette » , Möbel und allen in
dieses Fach ' einschlagenden Gegen¬
ständen. Hochachtungsvoll
8657 .7.3 0 . Hl. David ,

Markgrasenstraße 16—18.

Milk Giiiiikttii
in vorzüglicher Qualität

empfiehlt 8728.2 .2
J . Scliaadt ,

Kaiserstratze ISS , Eingang Waldstr

8str nmn Saliicriiig
vers. tu zarter fetter Waare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben ist , das 10 Pfd .-Faß mit Inh .
ca . 40 Stück franco Postnachn. M. 3,00Ij . Bi -otaeeii , Henngssalzerei ,Greifswald a . Ostsee . 8765*

Gvntewein $ V ? £
postl. Mannheim _ 8569.4.3

Brief postlagernd . 8879

Gesangverein
Freundschaft.

Heute DienStag Abend g Uhr :Jr* r O b
Der Vorstand.

ämifmmiiiilfc Bemn
Karlsruhe .

Vereinslokal : Cafe Tannhäuser .
Vereiirs-Abeirö

alle Mittwoch Abend, hinterer Saal.
Lesezimmer, täglich geöffnet von

1 —3 Uhr Nachmittags. 979
Ker W«rß«*d.

Ktohe
'
iher KtmöTrsplieg -

« erän Aarlsmke .
Mittwoch , Abend « S Uhr
Nebungr -Abend

im Notel » ationni . S82

Tumgememile Karlsmke.
6 tnt Heil !
Die Dunt-Adeude fftr Mitgliederund Zöglinge finden jeweils Diens¬

tag und Freitag Abend vou Sbis rn Uhr in der Zentralturnhallt— Bismarckstraße — statt.
1012* Der rurutvart.

üeretu eütmaßgec
lmis. Prinz Karl-Nragone«

Karlsruhe .

Mitttvoch Abend 8 '/- Uhr
Hnsamlnenkunft

im Vereinslokal Restauration zu«Salmen , Ludwigsplatz.6088_ Der Vorstand.
foanget . Mdterofcein

Schühenstraße 68.
Heute Dienstag:Vereiii§ - Abend .

Der Vorstand.

Ernstgemeinte Heirath.
Tüchtiger, solider , hiesiger Geschäfts¬

mann , 30 Jahre alt, kath ., sucht mit
einem Mädchen , einfach und häuslich
erzogen , behufs baldigerVerehelichungin Verbindung zu treten. Wittwe im
ungefähren Alter nicht ausgeschlossen.
EiwasBaarvermögen erwünscht . Ernst¬
gemeinte Offerten mit Angabe der
näheren Verhältnisseu. wenn möglichmit Photographie an die Expeditionder „Bad . Presse " erbeten unt. 8873.
Nichtpassendel erfolgt zurück. Ver-
schwiegenheit Ehrensache .

Ernstgemeinte Heiratli.
Tochter aus guter Beamtenfamilie,in den 30er Jahren, sehr häuslich und

sparsam , mit eleganter Einrichtung und
1000 —1200 M. Baarvermögen , wünscht
sich mit einem ültern Herrn Beamten
(Wittwer nicht ausgeschlossen ) zu ver¬
ehelichen .

Rur ernstgemeinte Offerten unterNi. A. bittet man postlagernd Karls¬
ruhe einzusenden. Berfchwiegenheitselbst-
verständlich._ 2.3

Heirath.
Ein junger Geschäftsmann, 29 Jahrealt, evangelisch, wünscht mit einem

anständigen Mädchen mit etwas Ver¬
mögen behufs Verehelichung in Korre¬
spondenz zu treten.

Offerten unter Rr 8810 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbeten.

AvPtinkid ' Kchij.
Von einer kinderlosenLehrerfamiliewird ein Kind besserer Herkunft, gleich¬viel welchen Alters, welchenGeschlechtund welcher Konfesfion — wenn auchdiscreter Geburt — gegm eine «iu-malige von den Eltern des Kinde»

zu leistende Entschädiguugssum« « zuadoptiren gesucht . 3.1Gefl. Offerten mtt Angabe der Ent»
schädigungssumme unter Chiffre So8885 an die Hssrdttü» d« *8afci
Presse " erbeten.
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« ittwoch den »5 . In «, AbeudS 8 Uhr :

Nllitar - l -viietzrl
auSgeführt von

lg vttsiarkte« Kapelle des 1. Bad . Leib -Dragoner -ReMs.
Direktion : Kapellmeister 5k. Radecke .

m . Thril : Sohlachteltmusik verbunden mit Brillant .
Feuerwerk des berühmten Kunstfeuerwerkers Herrn Haertel

auS Straßburg .
Die Grfechtsfzene wird durch Kanoncnschläge und Gewehrfeuer von

100 Schützen ausgeführt.
l Abonnenten 30 Pfg.

Eintritt : ^ Nichtabonnenten 50 Pfg. 8844

MrlljslhaftsElöjllWNS^ KiijiskhIllW.
Einem hochgeehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum die er«

gebmste Mittheilung , daß ich das

Restaurant „Zum Engel
",

_ Kronenftraßr 41,
übernommen und eröffnet habe . Bei VerabreichuM eines vorzüglichen
Stoffes Höpfner '

fcheu Bieres , sowie reiner Weine und guter
Speisen werde ich stets bemüht sein, meine werthen Gäste auf's Beste
zu befriedigen und bitte um geneigten Zuspruch . 8865,3 .1

Hochachtungsvollst j «
"

Vdtj

Piilllfi1lofl‘i =0:niffiiHit|iÄ' (<
:inpftl| liiiifl.

Einer verehrt . Nachbarschaft , sowie Freunden und Gönnern mache
ich hiermit die höfl . Mittheilung, daß ich unter'« Heutigen die

Wirthschaft „Zum weissen Sternen“,
45 Diirlaoheretrasse 45 ,

übernommen habe . Indem ich stets für gute Speisen und Getränke,
sowie reelle und aufmerksame Bedienung besorgt fein werde , bitte ich
um zahlreichen Besuch .

Karlsruhe , den 23. Juli 1894s i
AchtungsvollstFritz Kurzmann #

8838 .3.2

Gesundheits - Schuhe .
Das Neueste ihrer Art.

Diese vollkommen luftdurchlässigen Tuchschuhe auS einem von Herrn
vr . T h o m a l l a

'präparirten Tuch , welches fest und dauerhaft angefertigt,
halten alle Schädlichkeiten von den Füßen ab ; sind im Feuchten , bei
Schnee und Regen zu tragen und man behält darin stets trocken « und
warme Füste.

Laut Nachweis von vr . T h o m a l l a , birigirender Arzt des Marie »-
Hospitals in Hückeswagen , in dem medizinischen Fächblatt „ Der ärztliche
Praktiker" sind diese Schuhe das einzige Mittel , gegen Beschwerden bei
Schweisifützen, wie Geruch rc.

Beim Tragen^ ieser Gesundheitsschuhe schwindet der lästige Kopf¬
schmerz der DamenWifolge guter Ausdünstung des Fußes, auch wird jeg¬
licher Druck vermieden , deshalb angenehm bei Krampfader« und Hühner¬
augen , sowie für Gichtiker und Rheumatiker auch zum Gebrauch für
Kinder anzueinpfehlen.

Die mit Stempel versehenen Gesundheits - Schuhe und -Stiefel
werde« hier allein nach Maaß angefcrtigt bei

Joseph Götz , Schuhmacher ,
SchützenstratzeRr. 44 .

Auch werden alle Arten Schuhwaaren nach Maaß , sowie Reparaturen
derselben prompt und billig

'
besorgt . 8273*

Rosinen
zrrv rvcinb-p-ittzng

Mpstrhlt billigst ^ 8682 .3 .2
Lösch , larfsrnfif , UmaCtenÜr* 29 .

NB . Meine Abnehmer erhalten ein bewährtes Rezept zur eigenen
Benützung gratis ..

iS?

für die „Mittag - Ausgabe" der
„Badischer» Presse" werden bis läng
stens Vormittags 9 Uhr angenom¬
men . (Größere Inserate sollten , wenn

WWWWWWWW uiögltch, tags zuvor bestellt werden .)
Für. die Abend -Zeitrmg werden Inserate bis 4 Uhr

Inserate

Df. med. August Seliuberg ,
prakt . Arzt ,

wolmt *.nunmehr 8852.3 .1

Hebelstrasse lir . 15.
Transatlaiftlsche

Feuer - Yersicherungs - Aktien - Gesellschaft
iu

Nachmittags angenommen .
Die Expedition der „Bad. Presse“.

Garantiemittel der Gesellschafts
Boll begebenes Grund -Capital . ^ 6000,000.—
Prümieu -Eiunahme , abzüglich Riftorui in 1893 . . „ 6 657,999 .22
Capital- «ud Spezial-Reserve . „ 1041,719.63
Prümien -Reserve . 1480,313 .16
Schaden-Reserve . „ 451,820 .—

Die.GeseUschaft Scrstchert unter liberalen Bedingungen zu festen billige »
Prämien gegen Fenersgcfahr , Blitzschlag und Explosion. .

Brandschäden werden conlant regulirt . Die Hypothekengläubiger sind
durch

' die Versicherungs-Bedingungen geschützt .
Die Vertreter der Gesellschaft ertheilen jede Auskunft, verabfolgen An¬

tragsformulare und nehmen Anträge entgegen . 8522,2.2
Für Karlsruhe empfehlen sich die Haupfageuteur /

Carl Kornsandi Cigarrenversandthaus , Kreuzstr. 31«
Adolf Freyp Kaufmann , Friedenftr . 28 .
Carl Greiff , Kaufmann , Kaiserste . 239 »

qooooooooooooooooooooooo

Dr. Billig
’s Inhalatorium Karlsruhe i . B.

24 , Sohillerstrasse 24 ,
iw Helluno von chronischen Erkrankungen .der At

| mungsorgane and der Lungentuberculose . Gesetzlich
sresahtttites Heilverfahren. — Ueberrasohende Erfolge « —

✓ 7632 .8 .5
Die Direction .

>OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖ

Prospecte gratis und franco.

Luftkurort Königsfeld,
ln schönster Lage des Schwarzwaldes,

kleines ruhiges Gasthaus , freundliche Zimmer , gute Küche ,
Pensionspreis inkl. Zimmer 4 Mk. 8316 .3 .3

H. Voland.

Pension Schwab , ftoggwyi (Kanton Bern).
Roggmyl (Station der EisenbahnstreckeOlten—Bern) liegt in schöner ,
waldreicher und sehr gesunderGegend . Neu hergerichtete Kaltbadanstalt

für Herren und Damen . Pensionspreis 3 Frs . pro Tag .
7646 .12.9 Näheres von « » Er . Schwab .

Hcfanntiimclniim .
Das Rheinische Kohlensäure-Syndikat in Coblenz hat

uns den Alleinverkauf
ihrer natürlichen flüssige«. Kohlensäure für öüs badische Land
von Bruchsal aufwärts übertragen.

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. 784b*
Prospekte gratis «ud franko. "WlU

Gehrüder Kusterer ,
Karlsruhe .

Auf Reisen und in der Sommerfrische
kann man überall selbst eine vortreffliche Tasse Bouillon her*
stellen, nar mit siedendem Wasser and einem Theelöffel voll

BOVRIL
dem vorzüglichstenallerFleischextraote, welcherwohlschmeckender
und 50 mal nahrhafter ist als alle andern.

In leicht mitnehmbaren Flacons za haben in den besseren
Spezerei - und Delikatess-Gesch &ften .

"
| Ml I II. . — I. li

Geueral-Depöt für Deutschland bei

F. Mayer & Cie., Hoflieferanten,
Karlsruhe i» B. 7986.4.4

MOtttten, ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertickt in der "

Druckerei »er ^vabische» Preste-.

jOOÖOCXXXXJOO

jCarl Krane,
) Kaiserüraße 112 .
^ Sprechzeit 7822*

für, Zahnkrankel
1 von 9—6 Ahe.
looQoooopooi
Karl Petri ,

Zahntechniker,
Karlstrasne S1 o ,

Ecke der Kaisrrstr. und LndwtgSplah.
Sprechstun»« , : 8641*

Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.

Kaushaktuugsschürze «, schmarze I
Aamenfchürze» , Aermekschürzen [

| für Damen u. Kinder. Träger¬
schürze«, Iierschürzen

I empfiehlt in schöner Auswahlen I
| , 0., enorm billigen Preisen „ „

D, Schwarzwälder [
32 Kaiferstratze 32 .

Enipichliiillf.
Empfehle mich im Aufarbeiten von

jeder Art Polstermöbel , Umarbeitea
von Jalousien , Lieferung ganzer Aus¬
steuern , Tapezieren von Zimmer«
und Uebernahme ganzer Renbaute «
bei prompter und billiger Berechnung.

Achtungsvoll 8418.12.5

Philipp welkev ,
Sattler und Tapezier

S ch ü tz e n st r a si e 63 a «

Bohnenschnitzer ,
Bohnenhovel ,
Snsttzreffen,
Mesfingpfnnnen ,
Rismnschmen ,
Fleischmühlen re. 3374

empfiehlt zu billigen PreisenJ . liäür ,
51 Waldftratze 51.

schnell, sicher , gut und
billignach Ameri -

, , ka fahren will, wende
M sich an 8071*

F. Kern, Karlsruhe ,
Areuzstrahe 8,

obrigkeitl. conctff Ge¬
neral -Agent für Baden.

500 Mk. in Gold.
F Kuhn s Alabaster -Creme und
Cremseife , die beste» Toilettemittel ,
entfernen alle Hautunreinigkeiten, als
Sommersprossen, Leberflecken , Mü «
esser rc. und erhalten den Teint bis
in's hohe Alter blendend weiß und
jugendfrisch . BestesVorbcugungSmittel
gegen Hautröthe . Keine Schminke,
(Preitz Jf 1 .10 und 2.20 u. CrSm.
keife 50 Pfg .) Von hervorragende«
ärztlichen Autoritäten begutachtet,
attestirt und empfohlen. M<m hüte
sich vor werthlosenNachahmungen,achte
genau auf Schutzmarke und verlange
stets die Fabrikate der Firma Urang
Kuh «, Pars., Nürnberg. In Karls¬
ruhe bei Udo » Kiefoi » , Friseur.
Kaisrrstr. 92. 6285.10.8

Ntlt 191(1 ültk Akt,
sowie vollständ. « ussteuera bet
billigster Berechnung , ebenso ge«
brauchte und frisch hergerichtet »
Chiffounieres von 18 R . an , tann.
Küste« v. 10 M ., Kommode v. 14 M«
Nachttische v. 4M . , and. Tische «.
5 M. . Lehnsesiel v. 14 M . , Küche»
schränke , von 16 M . « , eine grün»
Plüsch - 'Garnitur mit 6 Sesseln zu
100 M . , rothbrauur Damastkanapees
zu 38 R . , Spiegel und PMraitS ,
ganz« Draperien mit dazu paffenden
Vorhängen , neueSchreibtisch« zu 35 M. >
Matratzen , Bettladen , Röftk» Feder»
betten u . s. w . sind wegen Platzmangel 1
hiRg zu haben 8602* |

Zi »r «l % parterre.
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